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geführten Induſtrieartikel im Werte von une aao Millionen 
Goldlei wurde mit anderen Landesprodukten, in erſter Linie 
mit Petroleum, bezahlt. Der Wert der Geſamtausfuhr betrug 
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Folgen 
einer überſtürzten Agrarreform. 


i zur Bezahlung 


Wert der Geſamteinfuhr aus Deutſchland, die mit 240 
lionen Lei an erſter Stelle ſtand. Das Reſtdrittel der ein⸗ 


1913 670 Millionen Goldlei; die Handelsbilanz war alfo 
mit mehr als 70 Millionen Goldlei aktiv 


etreide des vergrößerten neuen Reiches höchſtens ein Drittel 
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der Vorkriegsbedürfniſſe für das heutige Großrumänien tat- 
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auch die notwendigſte Einfuhr ganz weſentlich einzujchränfen 
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(Poſener Warte) 


leidet. Aber all dies konnte den Wert des Geſamtexports 
nicht auf den Vorkriegsſtand, geſchweige denn auf diejenige 
Höhe bringen, die notwendig wäre, um die für das vergrößerte 
Reich wirklich erforderliche Einfuhr an Induſtrieartikeln zu 
bezahlen. 

Der Mangel an dem natürlichen Zahlungsmittel, dem 
Getreide, geht aus den folgenden Ziffern hervor: Im Durch⸗ 
ſchnitt der Jahre 1911/15 betrug der Geſamtgetreideexport 
des Vorkriegsreiches 2 445 000 Tonnen, während 1923 — 
Januar bis Ende Oktober — die Geſamtgetreideausfuhr 
Großrumäniens nur 1101855 Tonnen betrug. Dem doppelt 
jo großen Nachkriegsreich mit feinem um etwa zwei Drittel 
größeren Einfuhrbedürfnis ſteht der Menge nach nur etwa 
die Hälfte des Hauptzahlungsmittels des Vorkriegsreiches 
zur Verfügung. Dem Werte nach aber hat ſich dieſes Ver⸗ 
hältnis noch ganz bedeutend zu ungunſten des Nachkriegs⸗ 
reiches verſchoben, und zwar deshalb, weil der rumäniſche 
Weizen, der relativ geringe Produktionskoſten verurſacht 
und auf dem Weltmarkt wegen ſeines hohen Klebergehaltes 
und ſeiner ausgezeichneten Backfähigkeit mit den höchſten 
Preiſen bezahlt wird, nicht mehr in dem gleichen Mengen⸗ 
verhältnis zum übrigen Getreide exportiert wird wie vor dem 
Kriege. Der Weizenexport des Vorkriegsreiches betrug jährlich 
im Durchſchnitt 1000 230 Tonnen, 1923 — Januar bis 
Ende Oktober — dagegen nur 10 912 Tonnen einſchließlich 
des Exportweizenmehles. Der Anteil des Weizens am Export⸗ 
Er ift alfo von 40% auf 1% geſunken. Abſolut beträgt 
ie Weizenausfuhr heute nur den hundertſten Teil des Weizen⸗ 
exports des Vorkriegsreiches. Nicht ganz ſo ſtark iſt die 
Maisausfuhr geſunken. In den Vorkriegsjahren betrug 
fie durchſchnittlich 1043420 Tonnen, 1923 — Ende Januar 
bis Ende Oktober — 296214 Tonnen. Der Anteil von Mais an 
der Geſamtausfuhrmenge des Getreides war alſo früher 42% 
und beträgt jetzt nur 26%. Die abfolute Ausfuhrmenge iſt 
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Die Wirtſchaftskriſe vor dem Sejm. 
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wurden. Es ift naturgemäß, daß die Hauptecke der niſchen 
Induſtrie, das einſt deutſche Oberſchleſien, im Mittelpuntt ber 
Beſprechungen ſtand, und es iſt nicht wunderzunehmen, bei der 
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Sie betrug im Vorkriegsreich durchſchnittlich 290 960 bzw 
110 290 Tonnen, 1923 — Januar bis Ende Oktober — 
635 036 bzw. 159 422 Tonnen. Der Anteil der Gerſte am 
Exportgetreide betrug alſo im Vorkriegsreich nicht ganz 12%, 
1923 im Nachkriegsreich 57%. Die entſprechenden Ziffern 
für den Hafer ſind 4% bzw. 14%. Die abſolute Zunahme 
des Gerſtenexports beträgt mehr als das Doppelte, diejenige 
der . ungefähr die Hälfte. 1923 erreichten Mais⸗, 
Gerſten⸗ und Haferausfuhr zuſammen ungefähr die Höhe der 
Maisausfuhr des Vorkriegsreiches. Gerſte und Hafer können 
jedoch den Ausfall an Mais nicht wettmachen, denn auch für 
Mais werden auf dem Weltmarkt höhere Preiſe erzielt als 
für Gerſte und Hafer. Die Roggenausfuhr kann hier 
ganz außer Betracht bleiben; ſie war im Vorkriegsreich minimal 
und iſt heute gänzlich bedeutungslos. 

Aus einem der größten Brotgetreide⸗ 
lieferanten des Weltmarktes iſt ſo ein mittel⸗ 
mäßiger Futtergetreidelieferant geworden, 
der mit dem Erlös ſeiner agrariſchen Ware von den Koſten 
der notwendigen Induſtrieeinfuhr niemals denjenigen Anteil 
wird bezahlen können, der bei der agrariſchen Struktur des 
Landes dem Getreide naturgemäß eigentlich zufiele. Dieſe 
Tatſache hat nicht nur den Niedergang der rumäniſchen Volks⸗ 
wirtſchaft verſchuldet, ſondern ſie iſt auch in weltwirtſchaftlicher 
und außenpolitiſcher Einſicht von ungeheurer Tragweite. Der 
Mangel an denjenigen Zahlungsmitteln, die auf dem Welt⸗ 
getreidemarkt in erſter Linie begehrt werden, macht den 
rumäniſchen Markt immer weniger aufnahme⸗ und 
zahlungsfähig für ausländiſche 
artikel und wirkt ſo auch hemmend, insbeſondere auf die 
mitteleuropäiſche Induſtrie. Der Mangel an Exportbrot⸗ 
getreide iſt, wie Profeſſor Taſca auf der Bukareſter Tagung 
richtig erkennen ließ, eine Dauerfolge der nach dem Kriege iv 
Großrumänien durchgeführten Agrarreformen. 

5 H. Baumberger⸗Deimling. 


Mittel zu finden, um die Produktionskoſten herabzuſetzen, wozu 
dann auch eine Verbilligung des wucheriſch teuer gewordenen 
Lebens kommen muß. Und dann eine vernünftige Friedenspolitik, 
vor allem auch im Inneren, und hier in erſter Hinſicht eine aus⸗ 
leichend gerechte Behandlung der Minderheiten, die eine An⸗ 
baim friedlich freundlicher Beziehungen zu den Nachbarn möge 
i 8 


Sejmſitzung vom 26. Juni. 

Als erſter Redner ſprach der Piaſtmann Koſydarski. Er 
verlangt die Aufhebung des vielkritiſterten Cin- und Ausfuhramtes, 
da ein echendes Zollgeſetz noch nicht vorhanden iſt. it die 
Förderung Volksinduſtrie fordert er, daß 50 000 Zroty bewilligt 
. Malinowski von der Wyzwolenie ſagt, daß 2 Mil- 
lionen von der Volksinduftrie leben, und daß noch eine 
Me ) n, die in der Volksinduſtrie Arbeit finden könnten. 
unbeſchaft eien, wodurch 500 Millionen Arbeitstage verloren 

ngen. wiatkowski (Wyzwolenie) rügt die Tätigkeit der 
on immer. Mißbräuche ließen diefe Beamten durchgehen, fie 
weigern ſich, eine Reviſion auf Geſellſchaften auszuüben, die unter 
Zwan 1 A ſtehen. 
den Arbeiten für die Hafenbauten in Gdingen. Werkſtätten arbei» 
teten zum Nutzen der Beamten. Das Ein⸗ und Ausfuhramt ge⸗ 
währt Privatperſonen Konzeſſionen, die nicht berechtigt find uitv. 
Unſere Handelsverträge weiſen Nachteile auf, die vermieden wer⸗ 
den konnten, und ſie laſſen Vorteile vermiſſen, die wir hätten 
erreichen können. Die Induſtrie im übrigen Europa moderniſiert 
ſich und verdrängt uns von den Märkten. Die Kriſis der Lande 


wirtſchaft ſteht erſt in ihren Anfängen, und ſie wird erſt in ihrer: 


ganzen Schwere fühlbar werden, wenn erſt Rußland als Konkurrent 
wieder auf den Märkten erſcheint. Deshalb iſt es auch verkehrt, 
im freien Export landwirtſchaftlicher Artikel das alleinige Heile 
mittel für alle Zeiten zu ſuchen. In Oberſchleſien find 90 Prozent 
der Führer des wirtſchaftlichen Lebens Deutſche. Sie zeigen ſchlech⸗ 
Wi nehmen Beſtellungen nicht an, ſelbſt 
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12 Stunden ift. $ a 
allarti icht Stellung ein, und wir müſſen, ſo ſagte 
e ee Bieriehmilliarde Broth zur Förderung 
der weiterberarbeitenden Induſtrie für Halbfabrikate aufwenden. 
Leviathan. 
Viel verſprach man fih von der Rede des Führers der foge- 


nannten Lebia khan, jener loſen und mächtigen Genoſſenſchaft, 


die eine große Anzahl wichtiger Handelsunternehmen vereint und 
deren Einfluß in Polen ein überaus mächtiger iſt. Aber dieſer 
Mann, der ein ſo gewaltiger Praktiker iſt, hat als Redner, der 
ſich über die Gründe der Wirtſchaftskriſe und die Mittel' zu ihrer 
Behebung ausſprechen ſollte, als ein höchſt fadenſcheiniger Theo⸗ 
retiker erwieſen, der über einige Banalitäten { 
Denn wenn er z. B. jagt, daß die Veſitzer von Fe 
müßten, auch wenn ſie in dieſem Jahre keine 


Induſtrie⸗ 


Es zeigten fi; Ungenauigkeiten bei 
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lo hat er hiermit wahrhaftig nichts Neues entdeckt. Zudem waren 
die von ihm gegebenen Statiſtiken ungenau und ſie wurden auch 
dann von ſozialiſtiſcher Seite widerlegt. Wenn er z. B. ſagt, daß 
die Koſten der Preiſe, alſo der ſogenannte Index, von 111 auf 
101 gefallen ſei, alſo die Lebensführung in ihren Koſten ſo ungefähr 
den Koſten vor dem Kriege entſpräche, fo ſteht das in fo unglaub⸗ 
lichem Gegenſatz zu der Wirklichkeit, daß man ſich über den Mut 
wundern muß, den Herr Wierzbic ki für folde Entdeckungen 
übrig hatte. Stiefel, Hemden, Bindfaſer fünfmal fo teuer, wie bor 
dem Kriege, von Kleidern und anderen Dingen nicht zu reden. 
Sicher hat es ein ſo wohlhabender Mann wie der Leviathan⸗ 
führer nicht nötig, ſich um Einkäufe zu kümmern. Er ſoll dann 
ther auch nicht von Preiſen reden. 


Abg. Roſumek als Redner der Deutſchen 
Fraktion zum Budget des Handelsminiſters. 


In ſachlicher und zahlenmäßig belegter Weiſe 
behandelte Abgeordneter Roſumek die heutige Kriſe. 
Die Höhe der Produktionskoſten find in erheblichem 
Maß ſchuld daran. Die Deutſchen find bereit, am 
$ wirtſchaftlichen Wiederaufbau mitzuarbeiten. 
Hohes Haus! Der Herr Miniſterpräſident hat in ſeinem 
Erxpoſe die Kriſis in der Induſtrie nicht für ſo gefährlich gehalten. 
Der Herr Miniſter für Handel und Induſtrie hat in der Kom⸗ 
miſſion ebenfalls geſagt, daß die Kriſis durch Zutun der Regie⸗ 
rung ſich bereits auf dem Wege der Beſſerung befindet. Ich ſtelle 
feſt, daß es immer ſchlechter wird, beſonders wenn der Miniſter 
fortwährend von einer Beſſerung ſpricht, ſpeziell im oberſchleſiſchen 
Induſtriebezirk. Von allen Seiten des Hauſes wurde nach der 
Urſache und nach den Schuldigen geſucht, warum die Kriſis ſo 
ſcharf it. Die Abgeordneten Kwiatkowski und Ro⸗ 
guſgezak fanden die Schuldigen: das ſind die 
Deutſchen. Nicht die Deutſchen in Polen ſind die Schuld⸗ 
tragenden, aber die Deutſchen hinter der Grenze und die deutſche 
Regierung, welche geſtattete, länger als 8 Stunden zu arbeiten, 
ebenſo die Arbeiterorganiſationen, welche, die Kriſis erfennend, 
ſich für eine mehr als achtſtündige Arbeitszeit entſchieden. Zu 
dieſen deutſchen Arbeitern gehören auch polniſche Organiſationen 
im Ruhrgebiet und in Deutſch⸗Oberſchleſien. Dieſe polniſchen 
Arbeiter ſchloſſen ſich an und arbeiten länger. Warum die Deut⸗ 
ſchen länger als 8 Stunden arbeiten, iſt dadurch begründet, daß 
England feine Kohle nach Breslau bei billigerem Preiſe verfenden 
kann, als Oberſchleſien. Kohle und Eiſen aus England find billi⸗ 
ger als die eigenen Landeserzeugniſſe. 

Die Überſendung von Eiſen und Kohle aus England nach 
Deutſchland hatte zur Folge, daß ſowohl die Arbeiter wie auch 
die ganze Induſtrie beſtrebt waren, ebenſo niedri Preiſe zu 
erzielen wie England. Und dadurch, daß die Arbeiter länger 
arbeiten, ſind die engliſchen und deutſchen Preiſe angeglichen. 
Der Preis des deutſchen Eiſens beträgt 140 Zloty für die Tonne 
und bei uns 235. Ich frage die Herren, wer von uns die eigenen 
Erzeugniſſe kaufen wird, z. B. verzinktes Blech, wenn er um viele 
Prozente teurer zahlen muß? In der Tſchechoſlowakei ift es 
ebenſo. verdienen die Arbeiter ebenſo viel wie bei uns, 
aber die Werke erhalten einen ſo billigen Kredit, daß ſie in der 
Lage ſind, ihre Waren den Konſumenten auf langfriſtigen Kredit 
zu geben. Der Herr Miniſter für Induſtrie und Handel, der mit 
den Arbeiterorganiſationen und den Induſtriellen unterhandelte, 
hätte beſſer getan, wenn er dieſe Verhandlungen veröffentlicht 
hätte. Dann wären die Arbeiter zu der Überzeugung gekommen, 
daß es nötig ſei, mehr als 8 Stunden zu arbeiten. 7 

Warum gibt England alle Induſtrieerzeugniſſe billiger als 
wir? Darum, weil es Geld und Kredit beſitzt. Die oberſchleſiſche 
Induſtrie hat in den letzten Monaten zu den ag ios ung ie zu⸗ 
gezahlt. Die Königshütte z. B., die geſchloſſen werden legte 
bis heute zu ihrer Produktion 3 Millionen Dollar zu. Die Ur- 
ſache, daß die Laurahütte bereits ihre Arbeit eingeſtellt hat, liegt 
darin, daß ſie die Preiſe nicht einhalten konnte, welche ihr der 
Großhandel vorſchrieb. Ich will den Herren Daten geben, was 
der Arbeiter in Oberſchleſien, in Deutſchland, in Hſterreich und 
in der Tſchechoſlowakei verdient. Der öſterreichi Arbeiter z. B., 
der Häuer, verdient ca. 4 Zloty 24 Groſchen täglich, der deutſche 
5 Goldmark 40 Pfennige, das find 7 Zloty, und bei uns 714 Zloty. 
In den Eiſenhütten in Oſterreich verdient ein Arbeiter durd- 
ſchnittlich 5,12 Zloty, in Deutſchland 5,5 Zkoty und bei uns mehr 
als 6 Zloty. Dabei ift die Qualität unſeres Arbeiters geringer 
als jene des Arbeiters in den genannten Staaten. Vor dem Kriege 
war die Tagesleiſtung eines Arbeiters auf den Gruben Ober- 
ſchleſiens 1,1 bis 1,2 Tonnen, heute ift fie in Deutſch⸗Oberſchleſien 
1 Tonne und bei uns 0,65 Tonnen, das heißt ein Drittel weniger. 
Es iſt leider nicht möglich, alle untähigen Arbeiter und Invaliden 
zu entlaſſen, weil es kein Geſetz gibt, das ihnen die Lebens⸗ 
möglichkeit ſicherte. Bei uns wes alle Arbeiter in den Unter- 
nehmungen bleiben, ſelbſt Invaliden und ſehr alte, rei fie beim 
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Austreten aus dem Betriebe Hungers ſterben mük 
muß ein Geſetz kommen, welches ihnen Altersverſicherung bietet. 
Auf einer unſerer arökten Anlagen waren vor dem Kriege z. B. 
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Das goldene Netz. 


Roman von Otto Lothar Niemaſch. 
(51. Fortſetzung.) Nachdruck unterfagt.) 
Am nächſten Tage wurde dem Direktor des Neuen 
Theaters von ungenannter und unbekannter Seite ein ſehr 2 
Betrag überwieſen. Er ſollte zur würdigen Ausſtattung der 
„Weltbürger“ verwendet werden, mit der einzigen Bedingung, 
daß niemand etwas von dieſer Spende erfuhr. 


* 

Im Opernhaus war wieder Probe zu der neuen Oper 
„Somnambule.“ i 

Als Dr. May die Zuſicherung Mariannes überbrachte, 
im äußerſten Notfall die Partie doch wieder zu übernehmen, 
hatte er etwas Oel in die aufgeregten Wogen gegoſſen. Man 
ging weiter an die dornenvolle Arbeit. Die Budweis bekam 
die Rolle zugeſtellt mit der Aufforderung, ſie ſich in ſpäteſtens 
fünf Tagen ſo zu eigen zu machen, daß ſie an den Enſemble⸗ 
proben teilnehmen könne. 

Die Tragödie begann. f 

Die Budweis war nicht unmuſikaliſch, und ihr Gedächtnis 
war geſchult. Die Stimme war im Laufe der Jahre etwas 
in die Tiefe gerutſcht, dort hatte ſie wirklich noch große, runde 
Töne; in der Mittellage mußte ſie ſchon ſehr mogeln, und in 
der Höhe waren auch nur noch Reſte. Dort ermüdete ſie 
leicht, und dann wurde das Organ meſſerſcharf und frill. 
Ihre Kollegen nannten das „die Budweis geht aufs Eis 
tanzen.“ 

: Sie ſtürzte fih wie ein Tiger auf die Rolle der „Som 
nambule.“ Sie ſtudierte Tag und Nacht, ſo daß ihre ganze 
Nachbarſchaft rebelliſch wurde und ihre Kinder ſich nur noch 
mit Wattepfropfen in den Ohren zu Bett begaben. Aber 


non der Repetitor hatte ein faures Stück Arbeit mit ihr. Ob 
I ſchön oder 
ne 


„ wie es 
ner Mutit 


Unieien feinen Schimmer heile, De. May ſaß. Er überreichte ihm ein Patet 


— Voſener Tageblatt. >= 


3800 Arbeiter, welche manatili 110 000 Tonnen Kohle förderten, 
im Jahre 1924 ſind auf derſelben Grube 4500 Arbeiter, die nur 
75 000 Tonnen monatlich fördern. Wenn wir jo arbeiten, dann 
dürfen wir uns nicht wundern, daß wir nicht verkaufen können, 
weil jeder Kaufmann und jeder Händler, der die engliſchen Preiſe 
lieſt, bei uns nicht hg wird, bis die Preiſe heruntergeſetzt 
werden. Infolgedeſſen haben wir keinen Er und keine Be⸗ 
ſtellungen und die Waren liegen in den Lagern. Der Herr 
Minifter hat recht getan, daß er eine Beſtellung von 18 000 Tonnen 
Schienen in der Königshütte aufgab, damit fie nicht „ mana. 
zum Stillſtand kommt. Die Beſte ung genügt, um für 4 áte 
15 Prozent der Arbeiter in dieſem Betriebe zu beſchäftigen; es 
müſſen demnach 5000 Arbeiter entlaſſen 3 Dabei ten 
pr 2 Ware in England um 90 Zloty pro Tonne niedriger 
erhalten. 
Der Preis des Eiſens beträgt bei uns 234 Zloty pro Tonne, 
in Deutſchland 170 Zloty, in echien 229 Zloty und in Oſter⸗ 
reich 223. Es gibt für uns nur eine Hilfe für die Werke, einen 
billigen Kredit, wel die Ptaduktion 
der . Es iſt bei den heutigen 
möglich. Unternehmungen weiter zu ie Wir erhalten heute 
viele Maſchinen aus der Tſchechoſlo i, und die liefernden Fabri⸗ 
ken geben uns einen einjährigen Kredit. Das bedeutet, daß das 
Ausland mit ſeiner Fabrikation ganz Polen überſchwemmt. Herr 
AA DARAS VA hat das Beiſpiel herangezogen, daß die Bismarck⸗ 
hütte eine Beſtellung Rumäniens auf Rohre ablehnte . Die rumä⸗ 
niſchen Kaufleute fellten der Bismarckhütte einen fo niedrigen 
Preis, daß fie die 5 nicht vornehmen konnte, da bei uns 
die Arbeit und alles übrige viel teurer iſt, als in . 
Das gleiche gilt von den Vorwürfen, die der Leitung der Königs⸗ 
ya gemacht wurden. Die Abgeordneten Roguſzezak und Kwiat⸗ 
owski ſagten, daß das Geld, das hier im Lande ſein ſollte, ſich 
im Auslande, insbeſondere in Deutſchland befinde. Da wir aber 
70 Prozent unſerer Produktion nach Deutſchland ſenden, ſo müſſen 
wir auch mit dieſem Staate rechnen. 172 — wir keinen Export 
nach Deutſchland hätten, ſo hätten wir ſchon vor zwei Monaten 
unſere Hütten ſchließen müſſen. Unſer Bergbau muß die Kohle 
billiger nach Deutſchland verkaufen. Glauben Sie, das Berg- 
pa 9 N 12 n — 7 bea, bat 1 — 
er Vorſitzen t entommiffion gefa 2 enes 

Var welches länger als 8 Stunden arbeite, die anderen Völker 
zur Arbeitsloſigkeit verurteilt. In Laurahütte, wo ich wohne, 
haben ſich 80 Prozent der Arbeiter bereit erklärt, länger als gegen: 
wärtig zu arbeiten. 

Der Herr Minifter und die Herren Vorredner behaupteten, daß 
unſere techniſchen Einrichtungen in Oberſchleſien nicht ſo vollkommen 
feien wie anderwärts. Der Herr Miniſter ift Ingenieur. Ich würde 


vorſchlagen, daß er die Einrichtungen in Deütſchland, Belgien und Verwaltu 


anderwärts mit unſeren vergleichen möchte. Laurahutte, Königshütte 
und andere Betriebe ſtehen in techniſcher Beziehung in der erſten Reihe 
der europäiſchen Unternehmungen. Allerdings konnte man in den 
letzten Monaten keine Verbeſſerungen vornehmen. Die Tatſache allein, 
daß das Miniſterium des Auswärtigen meine Bitte, die Einreife eines 
Monteurs der Firma Hartmann zu beſchaffen, ablehnte, beweiſt die 
Unmöglichkeit notwendiger Reparaturen. Erſt nach einem hal 
u er der Monteur. Es ift klar, daß in dieſer Zeit die Maſchinen 
verderben. . 
Auch die Bahnbeförderung iſt bei uns ſehr ſchlecht. Wenn 
sn oberſchleſiſchen Produite 3 Wochen brauchen, um nach Cherm 


icht ſo r belaſtet als 
delete altar un⸗ Sie 


die Lage ſich verſchärft. Die Willkür des Liquidationsokmitees 
ſteigt von Tag zu Tag, der angerichtete Schaden wird immer 
größer. Das Liquidationskomitee hat in zwei Antworten, die es 
auf die Einſprüche gegen die Liquidation ſeitens der Herren 
von Blücher und von Koerber erteilte, ſeinen Standpunkt wie folgt 
feſtgelegt: 

1. An rn v. Blücher: 2 

-Was jedoch die Erklärungen des polniſchen Delegierten beim 

Völkerbund betrifft, auf welche Sie ſich in Ihrem Einſpruch be 
rufen, ſo bezieht ſich dieſe Erklärung nur auf Perſonen, deren 
Staatsbürgerſchaft noch nicht feſtgeſtellt wurde, und dieſes nur in 
dem Falle, wenn das Liquidationsverfahren bezüglich deren Güter 
noch nicht eingeletet wurde. Die ingwiſchen hinſichtlich „Ihrer 
gehabten Nachforſchungen betr. Staatsbürgerſchaft, die bereits am 
19. 6. 1922 beendet waren, hinterlaſſen keinen Zweifel. Be 

ü darf daher in dieſem Falle nicht angewendet 
2. An Herrn v. Koerber: R 

„Die Erklärung des polniſchen Delegierten beim Völkerbund, 
auf welches Sie ſich in Ihrem Einſpruch beziehen, läßt ſich auf 

ie n „weil die rm ee 

Ihrer im Juli 
b Datum deß 


werden. 


an Radio: 
G. U. L. bezüglich Staatsangehörigte 
beendet war und 


Entſcheidung des Wojewoden das 

15. 11. trägt.“ * 
Aus dieſen Antworten geht klipp und Har hervor: 
Das Liquidationskomitee beachtet die Genfer rungen 
i : „Die Fälle find nicht zweifelhaft, da fie‘ 
Verwaltirngsbehörden entſchieden find." Dies 
eine Klage gegen die Aberkennung 


dem 
da 


nicht u: Be een fe- 
di Grundſäßen ift i Staatsbürger rechtlos de 
miir bes. Kigunbationsfomitees preisgegeben. Beſtreitet die 
nqsbehörde einem völlig einwandefreſen Staatsbürger 
Auffaſſung des Liquidation? 
ob der Betreffende 
nal klagt. oder ob er ſich 
ch ; wespe ift dem Liquidationskomite⸗ 
ol ichgultig: wird liquidiert ö 

r I. Bilfic des Siquibationstomitees folgt: ` 
- igt, der Welt fieht, daß hier Wil 

denn all el x 
— Polen ſelbſt internationale Ver⸗ 
sg Befit” 


deutſcher Zeit gingen die Kohlenfernzuge nach Danzig nur drei Tage | ſtörung durch das Lic . 
un penis Braut inan DEN 10 5 ; 1 85 ift we De te * 305 des Verfailler Vertrages ufw. Schadenerſatz 
verkehr. t uſtrie wichtig, da tiefe ſchnell ber den, > bat 
fördert werden. Aus 8 Oderſchleſten i 3. Polnische Bümer werden in ihren Grundrechten brd 
n ngen, A 4 

zu . — pon Sonn un Far e lagen. D je molen | geaen bie 8 der eigenen Regierung bei den internationale 
unbedi or er f n i Inſtanzen uchen. i i 
ober baer eee ben die Probulklon der Fabriken en Schwerer Schaden für Polen nuh bie Folge iervor fein. 

Unſere oberſchle ſchen Beamten, ſowohl die techniſchen als auch Daher wir: 


die kaufmänniſchen gehö en zu 90 
an. Alle wünſchen, daß Polen in wirtſchaftl Beziehung am 
beſten daſtände und wir werden bereitwillig dazu mitarbeiten. 


Aus der Tätigkeit des Liquidations⸗ 
tomitees. | 


Interpellation. 
Bereinigung 


der Abas. Graebe und Gen. von der Deutſchen 5 
im Seim und Senat an den Herren Miniſterpräſidenten und den 


Prozent Polen als Staatsvürger 


Geſang. Sie müſſe das „veredeln“. Der Komponiſt, dem 
das ſofort hinterbracht wurde und der men der unerwar⸗ 
teten dung ſchon geladen wie eine Pulverbüchſe umherlief, 
beſchwerte ſich beim Intendanten. Die Budweis beſchwerte 
ſich über den Repetitor, über den Komponiſten, über die Mu⸗ 
fit, kurzum, die Sache fing nicht ſehr erbaulich für Fran Ma- 
rinka Budweis an. i 

Aber alles was recht ift, fie hielt aus. Nur war fie 


am Abend ſo abgeſungen, daß ſie für die Vorſtellungen aus⸗ 
en und man fih mit Notbeſetzungen und Gäſten helfen 
mußte. 


1. Sind der Regierung bieſe Zakänbe ve, 


fannt? aF 
Kt fie bereit, den Bergewalkigungen b 
ianidationslomitees fofort ein Enbe zu machen 
res ate Anſeben Polens in der Welt 
ederherzuſtellen? 


a ie 20. Juni 1924. Die Interyellante® 


Gehinderter Uirchenbeſuch. 


Interpellationen. 


Herrn Miniſter des Innern wegen fortgeſetzter Ligwibierungen von der Abes. Strache und Gen. 1272 der wen . 
Perſonen, welche auf dem na ra polniſchen Staates geboren mann Red zoo nites N b — ] 
gingt giner, Snterpeation vom 23. 5. 1924 baben wie barauf| Se Uſchen ee e Arge 
i i 5 iquidation e in Po in praxi 
111 
omi i v 8. in mmert; wir 2 5 0 5 
die 8 Folgen aufmerkſam gemacht. Seitdem dar Selena — et, bie C Bren: ae mm Behrh ber — 
und nur am Klaſſiſchen, allenfalls an Wagner überreif gez) „Da, Herr Doktor, lejen Sie die Münchener Jubel 
worden war, behauptete, was in der Partitur ſtände, fet kein Hymnen über die Dolff. Sie ift dort eine Genfatiom.“ 


„Und da kommt die unfere,” ſagte Dr. May. 
1 


Die Budweis erſchlen. 
—— mesi er 2 auf einen 
die Umgebung mit gnädigem 
un ſich a tempo mit Elektrizität laden. Seit de 
des Zwiſchen die Subweis an Ribut 
Eis 25 beben, Ban fürchtete ſich nicht mehr 
Der hembsärmlige Kapellmeiſter klopfte auf. e 
bitte, rAr ersa je 
ge ai eh 96 Ye Arad we Wien 
hinweg. er hob langen e 
weis Ein rech 
8 er fe e t be ab. 


nb 


unb 
vor 


Es hatte heute gut geklappt. Orcheſter, Chor und aufm . 
Soliſten pe A PER er und präziſer. Durch das Zu ſpät,“ ſagte er, „bitte noch einmal, zehn Toll 
Chaos hypermoderner Harmonien ſchimmerte ſo etwas prid. ; 55 
ein Wille und ein Weg. i Er klopfte wieder ab. 8 Fun 
Der lange, dünne Kapellmeiſter legte den Zaltitod aus „Bu früh, Frau Budweis,“ rief er bedeutend F 
der Hand. „Bravo, Kinder. Mir ift zwar immer noch nicht „Merken Sie fi doch endlich, tatütatit tatatata tu 
mel Le af fig bee ijg Biain 9 we „Sie machen mich ea hg die a 2 7 
aber der war hinter der Szene — „warum ade die „Ich bin es e" me 
Muſik zu einer „Somnambule“ fein muß. Die Oper hätte 3 9 Noch einmal zurück 
ebenjogut „Beethoven in Aſpik“ heißen können. Aber laßt Es klappte zwar wieder nicht, bie Mufiter f LN 
man, das Schlachtfeſt wird ſchon die Preſſe veranſtalten. Kapellmeiſter herauf, aber der rief: „Laßt laufen, welt 
Wir tun a * 98 Fate ner verdammte Pflicht.” weiter . ſie ift mm mal im Gange.“ ; 
Dann ſeufzte er ſehr laut. A urn eine Weile gut. Dann kam ein Fortiſſims 
„Wir nehmen noch einmal den ganzen Att von Szene], Es ging anz gut. Dann kam ein d an 
drei an. 585 Budweis fol antreten. Wo ift fie denn?“ im Orcheſter 1 Sache 4 ſeine linke 


„Beim Repetitor,“ ſcholl es zurück. R 

„Erlöſt den armen Deubel. Nun werden wir etwas 
erleben. Ich will nur lieber gleich den Rock ausziehen, denn 
ich werde Blut ſchwitzen.“ 

Der Intendant trat in eine Seitenloge, in der ſchon 
Zeitungen. 


—.— — 


t 
Ohrmu öre Sie nicht, lauter 
N | höre Sie noch immer Ace 
Er klopfte ab. 4 16 
um Markieren iſt die Zeit zu kurz, Frau Budweis, 
muß Sie hören.“ À 


$ 


und Rumänien über Lemberg nach Danzig anlegen, 


nern anheimgeſtellt, 
Dieſer Weg iſt aber 


Kilometer entfernt. ern 
jeit einem Jahre unmöglich gemacht, 
ſuchen. Kinder, die ſchon im Pr 


noch weiter wohnenden $ 
Vorſtellungen der evangeliſchen Gemeindemitglieder bei der zu⸗ 
ſtändigen Behörde um Wiedergeſtattung des Ki 3 Labuhn 
find erfolglos geblieben. Es zeigt ſich dier eine ſtarke Unduldſam⸗ 
keit der Behörden gegen die polniſchen Staatsbürger deutſcher 
Nationalität, denn es iſt ſonſt allenthalben üblich, daß den Grenz⸗ 
anliegern geſtattet wird, ihre gottesdienſtlichen Verrichtungen in 
den Kirchen des Nachbarf Ü z 

Wir fr iniſter: 


Pi ob fie mit dieſer Haltung der Behörden einverſtanden 


2. wenn micht, ob fie gewillt find, die Behörden anzuweiſen, wi 


daß a) den Evangeliſchen der Kirchenweg 
wieder freigegeben wird, b) daß dem 


Warſchau, 26. Juni 1924. 


Aus dem Sejm. 


Der Seim begann feine geſtrigen Haushaltsberatungen mit 
der Ausſprache über den Haushaltsvoranſchlag des Eifenbahn: 
miniſteriums. 

Abg. Tabaczynski vom Nat. Volksverband betonte in 
Heinem Referat, daß die Feſtſetzung der Perſonalliſte auf 280 802 
Perſonen eine Verminderung der Perſonalausgaben um 4 Prozent 
ermöglicht. Das Syſtem der Eiſenbahnen, deren Spurſtrecke 70 000 
Kilometer beträgt, entſpreche den Bedürfniſſen weder wirtſchftlich 
noch ſtrategiſch, da es den Bedürfniſſen der Teilgebietsſtaaten ange ⸗ 
paßt geweſen ſei. Man müſſe die Tranſitſtrecken Sibirien, Balti⸗ 
kum, Ukraine über Sarny — Warſchau nach Deutſchland, u Bar 

RATIT- 


Dieſes Statut werde die Ber- 
antwortlichkeit der Eiſenbahnpräſidegten vermehren, die Korreſpon⸗ 


| mäßigen, ferne 

niſche Inſtruktionen. Beim Miniſterium wird ein techniſcher Rat 

gebildet, deſſen Aufgabe darin beſtehen wird, ein u. —4 ai 
Man Tt: 


Radom und u Miechow. r Ei 
iich gegenwärtig aus 4900 Lokomotiben, 11 000 
121 000 Güterwagen zuſammen. Yen 4 

In der Ausſprache ergriffen das Wort die Abgeordneten P a c z⸗ 
ko ws ki (Chriſtl. Demokratie), Kurytowicez (Soziali rtei), 
Ostrowski (Piaſtenpartei) und der Zagajewskl (Nat. 
Volksverb.). Dieſer ſtellte feſt, daß die Tarif de 
Eiſenbahnminiſteriums zur Vergrößerung der Wirtſchaftskriſe bei- 
por. Man mäe größeres Augenmerk auf die Sparſamkeit in 


Miniſter Tyſka weiſt den Vorwurf paris. ben ga i 
tionen parteiiſch d werden. Für Miniſter n 
keine Parteien. Er unterſcheide nur zwiſchen auten und 
Arbeitern; f 


Nach weiteren Aisfühmmgen des Referenten „ Kabacayasti 


are 
y Smini 7 Der Bes Alter, 
ge bon den Chrift- Nattencken € tr 8 


x und Meli n notwendig 
feien, Auf der Ausgabenſeite erhöhte der Ausſchuß in der Ben- 
tralverwaltung die Kreditpoſition für Subventionen an landchirt⸗ 
ſchaftliche Unternehmungen auf 900 000 Ztoti. . 


angenom deſſen 
i i A . ; die effe. in Hö 
Antrag dahin lautete. eine Subbention f ; eg ee * — 


von 50 000 einzuſtellen. E 
Eiſenbahnminiſteriums gelangte unverändert zur Aanahme. 
Man trat barin in die dritte de Geteben über ben Bub 
— Abg. b n Į — u A auf Erweiterung 
8 bon 
bes irtfamleils bes Gefebes auf irdeniter abhelebn 


und das ganze Geſetz in dritter 3 2 
Darauf wurden die Beratungen über d 
wirtſchefteminiſteriums fortgeſetzt. Eine längere 
Miniſter Janieki. * 
Die nächſte Sitzung findet heute bormittag ftatt. 


Republik Polen. 


= hend aus 
"Pügliebem, in dem Augenblick festzunehmen. als es zu 

Konferenz in der Borftabt nta z — war. Eine 

unbeſchreibliche Panik bemädhtigte ſich gen. — 2 f 


Verſammlung zu verwiſchen. Trotzdem 
apiere zu beſchlagnahmen und alle 

Benmienprüfunnen 

Der Miniſterrat te auf ſeiner Sitzung > 

ſchlüſſe "über ve Dur en von Beamienprüfunnen 

amtenförper wird in i n eingetet 1. 
genau feſtgelegte Leiſtungen und Kenntniſſe gefo 


Tagung der kommuniſtiſchen Internationale in 


vom 26. Juni Be- 
Der Bo: 


y 


Moskau. s f 
: male in Mos 
Auf der der kom iſtiſchen Internat iſtiſche 
kau . 22 5 ia t Bu 5 die, forumun hi se 


et fle 
Partei Polens den polniſchen, weißruſſiſchen und 
Gebieten große Aufmerkſamkeit zuwende. ; 
| Valuta. 


Die eiſernen Grundlagen unſerer due eriği: 
Piniiterpräfivent Grabski erklärte einem BiN atorium 
erſtatter, daß die irrenden Gerüchte über achte n auf 
m Polen aus der Luft gegriffen jeien, Die Gerü : 


lagen 


de : i eijern önn 
Alec r polniſchen Valuta ſeien f Aer werden Tönne. 


durch keine Spekulation meh 
Defizit des Staatssbudgets. . en 
: Eine Aufſtellung der . und der Au abe taatsbudget 
en — en 9 Jahren ET bah 5 5 Defizit von 
Jahre 1 mrechnung in Zloty einem ſolchen 
ib Millionen . Sede e abres 1923 mit einem * 
on 597 Millionen abgef n w 


| zewo—Labuhn zu überſchreiten. 
vergangenen Jahres wurde dieſer Weg verboten und den Bewoh⸗ 


die beſonde re 


Einer Rathenau-Gedentrede des deutſchen 


ver von Spekulanten zurüd. Grabs ki berficheri£, Stand des a 


ê das 


Voſener Tageblad,. 2 ._ 


Attien der Bank Polski als Kaution. 
Das Finanzminiſterium hat ein Rundſchreiben erlaſſen, nach 
dem Aktien der Bank Polski als Akziſe⸗ und Zollkautionen, als 
Kautionen beim Abſchluß von Kontrakten mit dem Staatsftskus 
und als Kautionen zu Depoſiten von Regierungsinſtitutionen in 
Höhe von 75 Prozent des Wertes angenommen werden können. 
Fin: t Maßnahme ift für die Zeit bis zum 31. Dezember getroffen 
orden. 


vertrauens votum für Herriot. 
(Mit 397 gegen 27 Stimmen.) 


Geſtern erhielt Herriot mit 397 n 27 Stimmen das Ver- 
W in der Kammer. Er 
nter anderem ſagte er in feiner Rede: Unſere Ausſprache 
mußte fih ſelhſtverſtändlich auch auf die Notwendigkeit beziehen, 
die Sicherung Frankreichs vorzunehmen. $ in keine Ver⸗ 
minderung der Garantien einwilligen, die die Vertreter uns Alle 
ſichern. die der foanfo-beigifchen Regie unterftellten Gebiete 
anbelangt, fo werden die Vorausſetzungen zur Aufrechte rhaltung 
der Sicherungen von militäriſchen Sachberſtändigen geprüft wer⸗ 
den. Deutſchland muß, damit Europa 


nach neuen Verhandlungsmodalitäten zu ſuchen. Ihr Intereſſe 
beſteht darin, ſo ſchnell wie möglich die zur Ausführung des Sad- 
verſtändigenplanes nötigen Maßnahmen zu ergreifen. 
Herriot fortfahrend: Dieſer Plan 1 ag zu nächſt eine Konferenz 


erklärte ſich bereit, 

ngen. habe auf die 
ungünſtige Situation hingewieſen, in der fih Frankreich befinden 
Be wenn es in dieſem Punkte nicht eine angemeſſene Löſung 
erlangt. i; 


2 Muſſolinis neues Regierungsprogramm. 


Trauerkundgebung für Matteoti. 


Auch die Rechtsliberalen ſind etwas vom 
Vor allen Dingen proteſtiert die 


N Handwerkszeug der Mehrheit macht, nur unter der Knute 


„rbeiten könne. 


Der allgemeine Gewerkſchaftsbund und der Ber- 
band der italieniſchen Induſtriellen haben eine 
Trauerkundgebung für Matteotti vorbereitet. 


vom ruſſiſchen Geſicht. 


b. (Droht eine neue Revolution ?) 
Teogti bel in Mostan im Verband ruffiſcher Schriftſteler 
eine Rede gehalten, in der er ſich ſehr ſcharf 


gegen Maxim Gorki wendet. In großen, Aufj 
fogt er u. a. folgendes: 


Bauer gegen Euren Terror aufſtehen wird, und dann wehe Euch! 


Der rufſiſche Bauer wird daun ohne Erbarmen Eure Köpfe „ab- 


ſchrauben 


N 
Das ift ficher ſehr figural, fege kürſtleriſch geſprochen; aber 


Gorki vergißt. daß, wert ber ruſſiſche Bauer ſich gegen die bolſche⸗ 
wiſtiſche Regierung erhebt und eine Baue rnrevolution ausbricht, 
nicht nur dem beiten Teil (7) der ruſſiſchen Intelligenz, ſondern 

der Kopf abgeſchraubt wird. Dieſe Mni- 


über Lenin unſere Regierung zu täuf und von uns einen 
Krankenurlaub ins Ausland erhielt, hat ſofort, als er die Grenzen 
Rußlands überſchritten hatte, die Maske heruntergeworfen und 
zeigt ſich nun in feinem wahren Licht. Er wühlt jetzt die ruſſi⸗ 


Reichspräfidenten. 


(Nathenau⸗ Stiftung.) 
ich S 0 ea des Kuratoriums der Walther Ma- 
the itung * aer Rathenau-Hauſe hielt der 1 
Rei n i prache i 
e E 


Freund und als Mitarbeiter n 
geſſen ſein wird. Wir gede 
. Senf i iti loren hat. 
Schmerz um das, was Deutſchland an ihm vorzeitig ver ha 
3 wird i i : 
ae irene Eterna. glänzend in Lauterkeit des Charakters 


und in Güte des Herzens, 


olche] Neuregelung der Beamtengehälter, die 


n 
wird die 442 i zismus prüfen. Die Oppoſi⸗ 
tio n ein Regierungsſyſtem itim Wachſen 
t 


eben | auf die Händler 


Br a EE NRE sten ea EEE ET O AAE į 
feit Gaben des Geiſtes, gerüſtet mit reichen Kenntniſſen des 
Feen und kulturellen Lebens unſeres Volkes wie der n 

elt und befeelt von wärmſter Liebe zu feinem Volke und feinen? 
Vaterlande 


Dem Andenken dieſes Mannes ſoll die Stiftung dienen, 
deren Kuratorium wir heute gründen. In rziger Weiſe 
haben die Verwandten des Verewigten dieſes Haus mit feinen 
reichen Schätzen an Kunſt und Schriften dem Deutſchen Reiche als 
ein dem gemeinen Beſten dienendes e zur Ver⸗ 
fügung geſtellt und damit dem Toten ein Denkmal geiſtiger Art 
und ſeines Weſens errichtet. Die Reichsregierung hat dieſe Stif⸗ 
tung dankbar entgegengenommen und wird es als Ehrenpflicht 
empfinden, das Haus und feinen werwollen Inhalt zu pflegen und 
zu en es ſoll aber nicht nur eine Erinnerungsſtätte fein 
an ther Rathenau und fein Wirken, nicht nur ein Muſeum 
der Kufturentwicklung der neueren Zeit, ſondern es fol auch 
einen prakliſchen Zweck haben, nämlich den, Vereinigungen, die 

r gente und kulturelle Zwecke tätig ſind, als Raum für Zu⸗ 
ammenkünfte und Sagen gu dienen, und es foll feine Sa m m- 
5 und feine Bibliothek den geiſtig Arbeitenden 
öffnen. 

Das Kuratorium beſchloß, einen Kreis von Perſönlichkeiten, 
die Walther Rathenau beruflich oder freundſchaftlich naheſtanden, 
ür eine lebendige Nutzbarmachung der Stiftung zu einer Walther 
athenmt 0 t zuſammenzufaſſen. Die Geſellſchaft ſoll 
dem Gedanken einer engen Verbindung der kulturellen und ethi⸗ 
ſchen Werte mit den beruflichen, 8 techniſchen und 
politiſchen Aufgaben dienen und fo das Streben Walther Rathe- 
naus im deutſchen Volke lebendig fortſetzen helfen. 


Deuffches Reich. 


Annahme der Entwaffnungsnote. 

Berlin, 27. Juni. Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns 
gemeldet, daß die Annahme der Entwaffnungsnote des Botſchafter⸗ 
rates im Reichskabinett einſtimmig erfolgt iſt. Die Konferenz 
der deutſchen Miniſterpräfidenten am Sonnabend hat nur informa⸗ 
toriſchen Charakter, ſie je ſich auch mit anderen Fragen der 
Außen⸗ und Innenpoliti n, u. a. auch mit Maßnahmen 


gegen den drohenden wirtſchaftlichen Zuſammenbruch infolge der 


täglich ſteigenden Kreditnot. 
Hoeſch kehrt nach Paris zurück. 

Berlin, 27. i. Wie wir erfahren, iſt der deutſche Botſchafter 
bon goei für Feine Rückkehr Paris ermächtigt worden, nicht 
nur mmung Deutſchlands zur Forderung der Militär⸗ 
kontrolle in Deutſchland auszusprechen, ſondern auch ausführliche 

onen über die Annahme des Expertenplans zu über⸗ 
bringen. Die Geſetzentwürfe der Reichsregierung zur Durch⸗ 
führung des Expertenplans werden am Montag nach Paris gehen. 
Soziale Beratungen im Reichstag. 

Auf der Tagesordnung der letzten Reichstagsfitzun 
r ehi bisher nicht riedigend 
Eiche war. Der Finanzminiſter erhielt die Ermächtigung, eine 
pa öhung der Sozialzuſchläge der Beamten durchzuführen. Die 
wege 


ſtand die 


hängt natürlich von der Beſchaffung der Mittel ab. 

Pe Antrag auf 2 Einſtellung des Be⸗ 

wu gegen die Stimmen der Marxſchen Koalition 

angenommen. Die Annahme des Antrages ſtellt ſomit eine parla⸗ 
mentarifche Niederlage des Kabinetts Marr dar. 


Aus anderen Ländern. 


Unruhen in Italien. 


Bern, 27. Juni. Der „Bund“ meldet aus Mailand: Nachdem 
die lebten Tage eine merkliche Beruhigung in Italien gebracht 
haben, ift es am Mittwoch in Mailand wieder zu ſchweven faſziſti⸗ 
ſchen Ausſchreitungen gekommen. Sozialiſtiſche Verſammlungen 
wurden einfach geſprengt, die Teilnehmer auf den Straßen iber- 
fallen und ſchwer mißhandelt. Der „Avanti“ mennt 18 Verletzte. 
‚Am Abend veranſtalteten die Faſgiſten eine allgemeine Treibjagd 

mit ſozialiſtiſchen Zeitungen. die durchgeprügel. 


wurden. : i 
Frankreichs Nechtspreſſe gegen Deutſchlands Auf: 
z nahme in den Völkerbund. 


Karlsruhe, 27. Juni. Die franzöſiſche Rechtspreſſe unter Füh⸗ 
rum von „Temps, 3 „Journal“ tritt mit Energie 
genen die Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund vor 1930 
ein. Auffallend iſt, daß auch die linksgerichteten Blätter ſich gegen 
eine . Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund wehren, 


Karlsruhe, 27. Juni. 


die Weiterführung der Ruhrbeſe in der 
5 at: í U ſetzung in Kam- 


In kurzen Worten. 


Denkmalsſchändung in der Siegesallee. Nach 
dem Abflauen der Den ädigungen, die zeitweiſe überhand 


genommen hatten, wird jetzt ein neuer derartiger Fall gemeldet. 
Von dem Denkmal Friedrich Wilhelms J. in der Siegesallee ift in 
der vergangenen Nacht eine vergoldete Bronzekrone abge ſchlanen 
und geſtohlen worden. ` 


Am Reſidenztheater in Dresden verlieh die 
Heldin der Titelrolle, Frau Emmy Sturm, die die Ma- 
dame Pompadour in Leo Falls gleichnamiger Opereite ſpielte, nach 
dem erſten Alt das Theater mit dem Bemerten, daß fie nicht au 
Ende fpiele, da fie ihre Gage nicht erhalten habe. Die Vorſtellung 
konnte nicht weitergehen. 


+ 1 
Dr. Brandt, das erſte geſchäftsführende Präfidialmit- 
glied ein: Induftrie, und Handelstages in Berlin, ift ge- 
ſtor ; y l 
R tit i s fall ereignete fid 
inge 4 Lebe een t a von Allenſtein. Ein 
ei Saninsbern kommendes Perſonenautomobil der Liförficnza 
Beiereibt geriet beim Anfahren des Berges vor Spiegelberg 5 
Schleudern und fuhr ns m. mit ſchlug 1 — Wi 15 
oee 200 ma 1 700 ta wodurch er zwar aus dem 
n ert 3 Kunde der blieb. Die beiden In⸗ 
ſaſſen, der Reiſende Wiſotzki aus Königsberg und deffen Frau. 
irımen fehr ſchwere Verletzungen davon. Wiſotzki erlitt einen 
und war fofort beſinnungslos. Beide Verugalück 
ſtarben ſpäter in der Allenſteiner Klinik, ohne die Beſinnung 
wiedererlangt zu haben. m 


Die modernen jungen Damen 


sind sehr liebenswürdig, haben gestutzte Röckchen, kurze Haare 


und kurzen Verstand. Das ist das Motto des gegenwärtig. Bildes 


im Kino Apollo. 


Bemerkung: 


Bei schönem Wetter die 3 
lette Vorstellung im Garten 


— BVoſener Tagebtalt. > 


C K = 


N. N. 


Hierdurch beehren wir uns bekannt zu geben, daß mir nach dem Umzug von uf Dabrowskiego 78a auf unser eigenes Gelände in 
den neu und ganz modern errichteten Baulichkeiten eine 


Werkstatt und Garage für Automobile an der ul. Polna (Ecke ul. Patrona Jackowskiego) 


eröffnet haben. Die Seitung ruht in den Bänden von qualifizierten Spezialisten. In den Werkstätten werden allerhand Reparaturen an Sersonen- 
und Sastautos, sowie Dreherarbeiten aller Art ausgeführt, u. a. verschiedene Zahnräder. 
Wir empfehlen unsere hydraulische Presse zum Pressen von Vollgummi zu Rädern für Lastautos. 
= Wir sind in der Sage, auch den meitestgehenden Ansprüchen unserer geehrten Kundschaft zu genügen. 


Przedsiebiorstwo Polsko-Chrzescijanskie „N OF UR“ Soznarńı Sp ótka dla wwozu i wywozu z o. p. 


gef: ephor SOR 


amarem 


es Ihre heute stattgefundene 


Dermählung 


zeigen hierdurch an 


WEISE „ 


Carl Junge u. Frau 
Meta, geb. Schmidtke. 


Smarzedz, 28. Juni 1924. 


Am EIER, dem 26. d. Mts. derſched plötzlich 


die Muſiklehrerin 


Fräulein Marie Kambach. 

Dieſes zeigen hiermit an 

ihre Freunde und Schülerinnen. 
Die Beerdigung findet Montag, den 30. d. Mts., 


3 nachm. 3 Uhr von der Leichenhalle des neuen Pauli⸗ 
Bern aus ftatt. 


Meiner An Kundschaft 


empfehle 


Aalen frisches Konfekt, fein u. reiehhaltig sortiert, 
Fruchthonbons, gefüllt u. ungefüllt, 
Marmeladen und kandierte Früchte, 
Keks, Bisknits und Waffeln, aun 

Tatelschokoladen der grössten in- und 


ausländischen Firmen. 
Elegante sowie einfache Bonbonnieren. 


M. Tatarczewski, Poznan, 
ul. Pocztowa Nr. 3. Telephon 3938. 


| Bekanntmachung. 
Mein Lagerplatz befindet sich jetzt 
Pr emyslowa 24/25 


9 nee Tel. 5000. 


| Felgen und Speichen] 
Pr trockene mehrjährig abgelagerte 


Ware, in grossen und kleinen Posten 
hat. abzugeben 


ja. u. Fransina 277 


(8093 
Garten, in einer previna 
Habt mit Bahnverbindung zu 
laufen. Als Gegenleiſtung 


* Sue jr meine — eine Geier 
kann eine 5 Zimmer⸗Wohnung 
lich allem Komfort in weft- 


ill ichem Vorort Berlins ab : 


werden. Angebote mit . des Preiſes und 
ſchreibung ſind m: richten an 
Dr. Brafie, Cubawa (Pomorze). 


Sofort lieferbar! 
Otto Kemmerich 


Der Große Rechenſchlüſſel 


WMatentamtlich geſchützt) 7 2. Aufl. 6—10. Taufend. 
Preis: Gebunden 20 Zloty, 
Nach auswärts unter Nachnahme mit Portozuſchlag. 


| fien! Neul 


Su dezlehen durch die 


Poſener Buchoͤruckerei 
u. Verlags anſtalt A.-G. 


Abt. een 7 Poznań, Iwierzyniecka 6. 


* = 


1 


Teilhaber: Jam & Józef Hapke, Felephon 4015. 


ieee eee Spielplan des Großen Theaters. 
= u Sonnabend, den 28. 6. 7½: rae ypes Pompadour“, 
A. Nicklaus, Poznan Ä 


Operette von Leo 
den 29. 6, „Carmen“, Oper von Bizet. 
4 i den 30. 6 Saiſonſchluß. 7% Uhr: „Tann- 
g Telephon 1649 SW. Marcin 45a Telephon 1649 Häufer“, lee EPa 185 Fagner. 
En gros! En détail! 
Bedeutend herabgesetzte Preise! 
Fabrik und Lager sämtlicher 
Bür 


Sonntag, 
Montag, 


f 
Gad B der ver) aa wird in den Zuſchauerraum 
— — 


—— Monate Juli und Auguſt iſt das Theater ge⸗ 
sten, Pinsel- und 
Seilerwaren. 


Technische Bürsten. 


Neuanfertigung und Reparatur sämtlicher landwirtschaftl. Bürsten. 
Säcke in jeder Grösse u. Menge. 


Manillagarn. 
Kaufe jeden Posten Ross haare. 


Staunend billig! 


ff. Parfüme erster Pariser Firmen. 
Koptwasser, Zahnwasser, Puder, 
Seifen usw. usw. 


Zens ae eee 
Ar 


Dampfpflüge 


Bei meinem Scheiden aus Polen rufe ich 
allen Freunden und Gönnern ein herzliches 


Lebewohl 
Gustavus. 
Swarzedz, 29. Juni 1924. 


Arbeitsmartt 


Suche für meine Ta Fr e 
geſchäft per ſo fort einen 


chtig. Verkäufer 
mit gründlichen Branchekenntniſſen, deutſch und polniſch 
rech sangate uab Ginjenbung bes Babe erwünſcht an 
Viktor Mandrella, Rybnik, 6. z= 


e A Auguft 24 engl. 


Erzieherin 
Inter Smnsichreri= 


zu. 


25 = £ 


mitigare e A 
Beugn 1 und Rejer, der poln. 


(poln. Df ut „De 2 N 

F Be er t. Stel. diesel 

Komplette Garnituren fertig zum Pflügen Fran Ramm, hei ee aufgeforſtet 
zu günstigen Zahlungsbedingungen. „„ ane 1 E 
Schare Streichbleche Pflugkörper geſucht ar mig c. Selm Bong 
Zahngetriebe Armaturen Schrauben zu baldigem ere nut mit Offerten uni Af. 8008 
guten Zeugniſſen. Meldungen an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 

Stahldrahtseile Mea t oap > | 

mit einer garant. Bruchfestigkeit v. 220 Kilogramm pro Umm Selbſtändiger Förster, 


: ständig am Lager. 


Reparatur-Werkstätte. 


Sämtliche Reparaturen an Dampfpflügen werden prompt, billig und sach- 
gemäß an Ort und Stelle, sowie in unserer eigenen Fabrik durch Monteure 
mit langjähriger Praxis ausgeführt. 


-Centrala Plunow Paromyeh Trop 


l Maschinen-Fabrik 


Tidlig ? Ausbeiierin, . e e aen a 
23 Fa u 1 5 ow 5 e 
u. Nr. 8076 a. d. c mit gedßer Jagbführung iy 
1 kannt, der poln. n. deulſchen 

Sprache in Wort u. Schrift 


mächtig, ſucht wegen Liqui- 
Slellengelucht Es baldmöglichſt ander- 
wer = weit eine Dauerſtellung. Aus⸗ 


1 über meine Perſönlichkeit 
Tüchtige jüdifche Herr 


Wirtin 1 Be buntgrau⸗ 


ur Jagdhund 
eee 
ſucht mad 


(8024 Sin 


Telephon 2121, 4152. Poznan Tel. A.-. , Centroptug . 


chen vorhan- marek. Farſthaus Foluſs, 
en Nähere Angaben erbeten. | Bolt Sarnoma. (8002 
Louiſe Heumann Byd- | Sue vom i 2 ab Stellung 


gofäcz, Sbozowykynet 
Alone 


ek Beamter. 

Sn 8 B. 8082 an Kurt 

8 Rawicz, Ryner 11 
er Mann, 


je „ alt i 
ſucht Stellung als —— oder 
unverheirateter 


Wald: u. Jeldhüter 


unter 

von ſofort od. 15. 7. 24. Gef 
Angeb. unt. R. 8062 a. d 
Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 
e 


Suche v. 1. 7. 24 auf deute 
ſchem Rittergut Stellun A 


Hofbeamter gsi 


ejolbung,3 

Beauffichtigung der Leut 

Micht⸗Landwirth. Geſl. ding. 

rift, unt. 5. 8042 a. b. Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Bl. erbeten. 


dber 1 Sti n Suche v. 1. 7. 24 Stell. als 


x Á ul. P oplinskieh 12, nr 171 ober 1 Bote in einem deutſchen 


Büro od. einer Ban 
W. Kalitzke, Sauerjiellung. 


i Prima 55 er. vorh. Ang. unt. 
„ Talaska, 5. 5 d. Geſchäftsſtelle 

Klavier techniker Liu iaro Pomorze} Id. Bl. ee 
` 


„S LAWA" G. m. b. H. 


Wir haben laufend Interesse für alle 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse. 


Wir liefern zu den billigsten Preisen 
oberschlesische u. englische Kohle. 


Danzig, Poggenpfuhl 42. 


Telegr.-Adr.: Slawa. Telephon: 7822—5408. 


Ill DIDI 
Strümpfe u. Socken 


in großer Auswahl z. kaufen 
geſucht unt. ge e 
Aybali 9, 1 Tr. (8010 


Damenwäſche, 
Herrenwäſche, Leinen, Sticke⸗ 
reien. Ständig gute Auswahl! 
Scharf kalkulierte Preife! 
Sinehniäski, Król u. Doležal, 

. Hala 4. 


Y er 


Jahre alt, d. ev., mit Einj.- | erbet 
Zeugnis und la 9 > 
beider Ael Sata in 
unb tig, ſucht a6 


[6479 


Meine Reparaturwerkſtatt 51 
befindet ſich ſeit 1. 7 


— — — 


x WE Er A Schrift * 


* 


Doſener Tageblatt. 


Erſte Beilage zu Nr. 141. 


Ey 


Wech elſtempel. 21 EP von den beut den beſonders überfüllten Eiſenbahngügen * Stempelmarfen neuer Ausgabe in von 1, 2, 8, 8, 10 un 

Durch Verordnung Re. Mai 1924 nern o | Bojen heraus und nach allen Himmelsrichtungen zerſtoben. Die 20 Błoty und 10, 20, 40 und 50 G in Umlauf worden. 
s Uſtw Nr. 50 pr 18. NE 1920 ift . im einen find: zu den heimiſchen Penaten zurückgekehrt, um ji an Aus 5 Stempelmarken in Ztoth und eee 
> et er Juni ziſt der Wechſelſtempel] Mutters Fleiſch⸗ und Milchtöpfen zu laben und zu ſtärken. Andere e „ ihre Gültigkeit und können den 


D 
folgendermaßen mit Wirkung vom 18. Juni i . - ja Te 
. Juni 1924 an feſt⸗ baden dank des freundli Ent ł 8 h- 
geſetzt worden: un hg fef oder mittleren . W re u 1 dk = 3 edd -_ „oben wen ge der Poft.. Bom 
ebe 755 in diet, n ate n 1. , Steuerjap gaftfreies Ferienheim gefunden; auch unſeren deutſchen Volks en in Zahlung enommen. Sämtliche Beträge “ind dann in TA 
30 SA 0,10 u, 1,20 — 3 hat ſich dank der eifrigen Bemühungen des zu zahlen. Zum Austauſch der noch im Verkehr befindlichen Mutz 
60 0.20 500 1.50 ii ra en che. diesmal wieder ſo manches gaſtfreie Haus auf] noten find die Finanzkaſſen, Bank Polski und P. K. O. beſtimmt. 
— - 09 600 1,80 9 dard geöffnet. . ihnen, den Gaſtgebern, aufrichtiger X- „Siebenſchläfer“ hatten wir am geſtrigen Freitag, ein nach 
450 JJ A Et a pag A 
— z i 1 DEN: 5 no 240 1 BR feinen, Nachjahren unterernährten Kindern io, manches Lostag; denn es foll bekanntlich, wenn es am Siebeni chlöfer regnet. 
3 ei Sawi 2,70 Tand r e d ig as tann, was der Krieg an ihnen ge⸗ 7 Wochen hintereinander regnen. Da es nun aber geftern bis Mitter 
t gt: ` Zugang zu den ſtärkenden deutſchen Gec- nacht nicht geregnet hat, fo haben wir in der Hinficht nichts zu be⸗ 


8 BR o i y * 
Von jeden weiten 1000: h betrügt die Steuer 3 Ztoty bädern oder zu den mirzi ä iſt i 
Jede NIG: toi - „ober zigen deutſchen Bergwäldern iſt ihnen fürchten. — i 
wobei nicht volle 1000 Zloty als volle zählen. Bei einem gegenwärtig immer noch verſchloſſen, weil uns noch die unüber⸗ Tan des 3 raag eyi eg eg 8 de 
1 iſt eine Steuer zu zahlen, als wenn der Wechſel ger Te Dr von ner. alten Vaterlande trennt. | früheſten Morgen, denn kaum daß die Sonne im Oſten ae: 
auf 2500 Ztoty ausgeſtellt wäre. Bis zu einer weiteren An⸗ e 8 en ‚genähete Hoffmng, daß diefe Mauer | begann die übliche Ouietfhmufit, ge ib ae 
h QUSE 1 2 ee a en deren Mißtöne tl 
ordnung können die bisherigen Steuerblanketts in polni beim Ferienbeginn entweder ganz gefallen oder doch jo weit abge- Polizei wegen einge ra ER an a a TA 
unge ' 9 € polniſcher] tragen fein werde, daß auch gewöhnliche Sterbliche über fie Yin- zei weg geſch en müßte. Freilich die mit dieſen 
Mark weiter benit werden. ; Zu dieſem Zwecke wird der wegfontmen würden, Pot Ro ja leider nicht erfüllt.: Man darf Morgenſtändchen beglüdten Namenstagsfeiernden waren dadurch aufs 
Betrag der Abgabe in Zloty in polniſche Mark umgerechnet vielleich die Srwpärtwelg Begen. daß il bet Wörmen dein Boche dle gerzlichſte erfreut. Biele von ihnen begingen den Tag in gebührender 
$ durch Multiplizienen mit 1800000 und Abrundung auf volle] Paßangelegenheit, die in ihrer jetzigen Faſſung von vielen, vielen Weiſe und in jo ausgedehnten Feiern, daß fie erft heute früh, nach 
i 10000 nach oben. a Hunderttauſenden Bewohnern unſeres Landes ohne Unterſchied dem die Sonne bereits hoch am Himmel ſtand, mit mehr oder minder 
—— — zu der Nationalität mit Recht auf das ſchärfſte angefeindet wird, ihre Dt RAN und jonftigen Hinderniſſen dem irauten Heim 
| . \ Regelung in dem angeregten Sinne finden wird, 3 
Aus Stadt und sand. Allen den kleinen und großen Ferienausflüglern, die in, diefen. „ Nenſtadt, 27. Juni. In Lebno hieſigen Kreiſes verhaftete 
Tagen nach allen Himmelsrichtungen auseinanderſtoben, wünſchen] die Polizei einen gewiſſen Johann Kozyezkowski unter dem Ver⸗ 


Bojen. den 28. Juni. k A : 4 N 
3 wir angenehmes Ferienwetter und gute Erholung in Flur und dacht des Beſitzes von polniſchen Zkotybanknoten, die feiner- 

Ferien! Wald, damit fe am Ferienſchluß friſch geſtärkt an Leib und Seele zeit vom engliſchen Schiff ⸗Moskowo“ beim Transport ber Banknoten 

von England über Danzig nach Polen geſtohlen wurden. Wegen 


Wer erinnert iich nicht eut noch, fel ; * in die Großſtadt Poſen zurückkehren können, um mit neuen Kräften 
3 Alters unfer Haupt Roti des eee ak Dot Bir die Pflichterfüllung in der Schule wieder aufzunehmen. hb. 
„Ferien“ in jedes Jungen und Mädchens Bruſt bervorzaubert. i N şi äte? 
Während ich im Begriffe bin, mich dieſen e aus Eine Herabſetzung der Erbſchaftsſtenerſätze! ein Gefäß mit einer Flaſche, in der ſich 8 Tauſend⸗Ztoty⸗ 
der Jugendzeit mit aller Intenſität hingugeben, lärmi und tobt es Bon der Regierung ift dem Seim eine Novelle zugegangen. Banknoten befanden. Der Verhaftete behauptet, die Banknoten bon 
im Nachbargebäude, in dem junge Mädchen ſich in die mannig⸗ ie Me ſehr erhebliche Herabſetzung der Erbſchafts⸗ſſeinem Bruder erhalten zu haben, der in Danzig wohnhaft ift und der 
fachſten gewerblußen Schulgeheimniſſe und Künſte einweihen ſteuerſätze vorſieht. Am meiften dürfte es intereffieren, daß die ſeinerzeit in die Angelegenheit verwickelt war. & it anzunehmen, daß 
laſſen; fie jubelw angeſichts des Umſtandes, daß ſich in wenigen Steuer für Ehegatten und Abkömmlinge bei einem K. die Banknoten don der Beſatzung erworben hat, um fie unter Dis 
Stunden die Pforte zur goldenen Ferienfrefheit ihnen auftut. Werte von 5000—10 000 Ztoty 3 Prozent beträgt, ferner daß ſie bis Bevölkerung zu bringen. Die weitere Unterſuchung iſt im Gange. 
i Ihnen, den wohlerzogenen jungen Mädchen, die ſonſt ſo wohl⸗ zum Höchſtſatz von 15 Proz. ſteigt. und zwar erſt bei einem Erb⸗ * Tuchel. 27. Juni. Der Gutsbeſitzer F. aus Petztin ſchickte ein 
f gefittet und eingefakt auf dem Schulhofe luſtwandeln, aus deren] chaftswerte von 50 Millionen Ztoty. Zum Beiſpiel würden bei 3 mit Maſtſchweinen nach dem hieſigen Bahnhof. Jeden⸗ 
| Klaſſenzimmer höchſt felten einmal ein Laut jugendlicher Begeiſte⸗ einem Erbſchaftswert von 10 000-20 000 Zroty 4 Proz. zu zahlen ker Nahe Tue Ihe fetten Tiere unter der Gige ſehr leiden müſſen 
l rung oder der kinilichen Ausgelaſſenheit dringt. Heut, am Beginn fein und bei 200000500 000 Ztoty 8 Proz. Der Schlußartikel — el u a der N etwas näher dem Ziel das 
X der langen, langem Ferien, zeigen auch die ſtrenge Frau Direktorin ſſeht vor, bag der neue Stenertarif auch auf alle diejenigen Fälle erleidet natürlich betrüchtli ben achtet werden. Der Züchter 

und die übrigen Lehrerinnen volles Verſtändnis für den lebhaften Anwendung findet, in denen bis zum Tage des Inkrafttretens des ug? 
und geräuſchvollem Ausbruch jugendlicher Lebensfreude, in der das Geſetzes die Steuerveranlagung noch nicht vorgenommen war. 0 Aus Kongreßpolen und Galizien, 
Wonnegefühl „Ferien“ ein begreifliches Moment bildet Und ich ` Liquidi E Warſchau, 27. Juni. Am 30. Mai d. J. erhielt die zweite Druderet 
elbit freue mich, weit entfernt, über die ſonſt wohl nicht genehme nidierung. h 8 nde Graphiſchen Anſtalten vom Finanzminiſterium den Auf⸗ 
Der „Monitor Polski“ meldet in Nr. 137 vom 17. Juni, daß entf tempelmarten zu 3 Zloty auf 13000 Bogen zu drucken. Das 


Störung der geiſtigen Arbeit ungehalten zu fein, mit der frohen 
S e h } roh 3 e a 3 ? entſprechende, mit Waſſerzeichen v i i 
Jugend die Liquidationskommiſſion in Poſen am 7. März die Enteignung übergeben, und man ar 0 die Aebelk Rech en var Derks 


Heut liegt u für fie berechtigter Grund zur ausgelaſſenen] des Apothekengrundſtückes Dirſchau, Beſitzer Alfred ſtellte ſich jedoch, wie die Lodzer „R i 
; j er i N CS es 5 2 „Republika“ meldet, „daß 1 
vor, heut, wo ſie zum letzten Male die Stätten der Weis⸗Laskows ki, beſchloſſen hat. Bogen, auf denen 40 000 Stempelmürben daten dn Weben 


l fehlten. Der Staatsſchatz wurde ſomit um einen Betrag von 120 000 
X Wichtig für deutſche Kriegs beſchädigte. Im Auslande an- ö 


Handels mit ſolchen Banknoten war K. bereits vor 1% Jahren beitraft 
worden. Polizeibeamte entdeckten nun, wie das „Pomm. Tagebl.“ 
berichtet, nach Abklopfen der Wände in der Wohnung des Genannten 


Zloty geſchädigt. 


ſäſſige deutſche Verſorgungsberechtigte, die vor eine e 86 
der deutſchen Verſorgungsbehörden (Hauptverſor⸗ R i = x 
gungaäumter, Berſorgungsämter, Werforgungsgerichte) geladen find, zn Brieflajten der Schriftleitung. 
4 = M f ir 3 uskünfte werden unſeren Leſern gegen Einfend der Bezugs 0 
TCC 
j 28 + w ar 
der Vorladung begeichneten Perſon als perſonengleich ausweiſen. A. E. in Schm. Der Anteil des betreffenden Erben ift qui- 
Die Wiederausteiſe muß ſpäteſtens am dritten Tage nach der dierbar, weil dieſer Reichsdeutſcher iſt. Irgendwelche Schritte 
à ' PES ei können mit Ausſicht auf edola dagegen nicht unternommen werden. 


Die Sommerferien in den Volksſchulen. In Städten, die 
N len beſitzen., ſowie in Städten, die mehr J 20 000 Ein⸗ 


eigentlicher Unterricht ja nicht mehr ſtattfand und auch nicht am 
“ geweſen wäre, weil es ſelbſt einem SReftalogzi nicht mehr 
gelungen wäre, die Aufmerkſamkeit der Jugend auch für das 
intereſſanteſte Jach zu feſſeln (bei den Mädchen Literatur und 
Leſchichte. nota bene, wenn der betreffende Lehrer der Jung⸗ 
vödchenphantafie als moderner Adonis aus irgendeinem, gewöhn⸗ 


de Stele des Unterrichts trat ein furchtbares Strafgeri 
. nom ben Böden, Die Tuer i -N 


tig den an] wohner zähl die erferien in den Volksſchulen vom 6 ; 
i "af 29. Sum sie 52. nguji e intereta a 28 untan A e DMNerZÜgliche Bestellung auf das 
= ? p gen Dr — Be 5 4 her ‘ 5 a 18 fe 13 T 3 66 

den zu den Sommerfreuden nicht erſt ede a d oe . a Posener Ta blatt 
feuer der Heugiſſe zu erkämpfen brauchte, denn Zeugmiffe gab es fallen end der * 3 2 1 93 6i 
zu den großen Ferien bei uns nirgends. ür mußten . uns| cipt en nfommenjtexetabsfg e für 3 nN . tuiſter ] ist dringend anzuraten. Sollte die Bestellung etwa bis- 
aber — Gott fei Dont! — mit den erheblich kürgeren Sommer- und Vertagsarbeiten auf den Gebieten der Poſener. 54. er“: — . 
EE. ̃ .. T.... . , e eee ee 
—1 auch nicht eine ferienloſe Zeit bis Weihnachten über] Jul nach i ee Newer er an wird, wie dies in 1. Juli erschienenen Nummern nachgeliefert werden. 

ergeben en Tcfjen. N B der Verfügung Für den Monat M at beiamntgegeben worden iff. | A nn Verlag des Posener Tageblatt 

Wenn der freundliche ſuh in dieſe Ferienbetrachtungen HE Neue Stempelmarken. Am 5. d. Mts. find neue Stempel⸗ Ss ra as ben 


marken zu 5 und 30 Groſchen und zu 40 und 50 Zloty und 


K Hal á { 1 A * t ! 8 * > 

Durſt y egiu = ee N co 1 e m Vorgefühle neuer Anfälle und des herannahenden 
pows Enter Ynftrengung des gangen Körpers hinunterwürgt 0 zu en, 25 ſie zu beten und ſie nicht allein zu laſſen. 
Mit solchen Anfällen verbindet ſich eine große Empfindlichkek: Erneut unterliegen ie dann tobſüchtigen Wahnideen, glauben 
d Bipi und Luft, gegen Berührung und Geräuſche. Das 8 0 und vollführen durch Umſichſchlagen und Schreien 
Öffnen einer Tür, der Anblick eines glänzenden Gegenſtandes, die 5 gegen eingebildete Angriffe, verfallen unter 
si 7 "Berührung, bloßes Sprechen in der Nähe des 9 ungen des Körpers in Zittern und Krämpfe. In der Qual 
ringſte x ion í größten Aufregungen und heftigſten 5 is manche ſelbſt und trachten ihrem Leben ein Ende zu 
— 2 Lärm Letztere äußern ſich in Zuckungen der Glie⸗ 55 n, oder bitten ihre Freunde, ſie möchten ſie doch aus Er⸗ 

pen des gangen Körpers, Zähneknirſchen, ſtarrkrampfähnlicher a umbringen: 1: * 
S g der Glieder und Verkrümmungszuſtände des Körpers. Die Dauer dieſes jammervollen Zuſtandes kann zwei bis vier 
treckhaltun Tage umfaſſen, ift aber manchmal auf einen Tag verkürzt. Schon 


gebiſſenen enthalt i Broſchüre ~ ie 
unbetoffwmnt" von Profeſſor Dr. Kitt, C. $uber3 


a 27 a 5 De nl u 


Unoft, ſchtafloſe Nüchte und Melaucholde. unt ie Leidens ſtei ſich nich ſeeliſche 
| — mad: fih eff duch Auf den Höhepunkt Leiden igern ſi > ENGER in dieſem Stadium, mitten in einem Anfalle der Raſerei und 
i ’ T er brüchen und ſchreckensvollen Wahnvor⸗ Krämpfe kann der Tod eintreten, gewöhnlich gehen jedoch dem⸗ 


ý l wo vyk ien Lähmungserſcheinungen voraus, jo daß zum Schluſſe der 

n Krankheit ein Nachlaſſen der Krampfzuſtände und Erregbarkeit 
n ſich in men en Gehirns. unter raſchem Kräfteſchwund zu verzeichnen iſt. Die Patienten 
liegen ruhiger da, nur ab und zu noch von lebhafteren Zuckungen 
geſchültelt, ihre Augen blicken ſtarr, manchmal klagen ſie über 
Sehſtörungen, z. B. Doppeltfchen, ihre Stimme wird rauh und 
ſchwach, die Atmung beſchleunigt und röchelnd, die Haut mit 
klebrigem Schweiße bedeckt. Manche Kranke vermögen in den 


ET lezten Stunden wieder Flüſſigkeiten zu ſich zu nehmen, mit gerin- 
feine Augäbfe ‚derer Schwierigkeit zu ſchlucken. was als ſicheres Vorzeichen des 


dieſem letzten Stadium 


&rtvrntenden Wild oder ſtarr um ſich A EA 

1 d hai 5 Todes gilt. Das Bewußtſein pflegt in 

Ro fiafia blidend, ie 5 zu fein, und der Röchelnde erliegt, feinen ſchreck⸗ 
unten ma en Vor L. eben Endes, im Todes⸗ 


lichen Leiden im vollen Vorgefiihl 
kampfe nochmals bon Erſtickungsno í 
nur, ſelten in ruhigem Schlafe ſterbend. Ban jz 
PENT ich gräßliche sart mit angeſehen hat, wer fih 
Wer eine folh gräßliche Todesar ] 
die Qualen und ſeeliſchen Aufregungen eines wutkranken oder 
auch nur ‚gebiffenen, durch den drohenden Ausbruch der Wut ges 
ängſtigten Menſchen pergegenwärtigt, der muß es vollkommen bes 
rechtigt finden, daß die Maßregeln, welche zur Tilgung der Wut⸗ 
krankheit nötig find, mögen ſie auch dem Hundebeſitzer läſtig ſein, 
ene S eee werden. In den Krankenhäuſern und Wut⸗ 
f gebiſſene Kinder mit zerriſſenen 


t und Krämpfen bedrückt und 


nd die Speichelabſonderung geiteigert ift, {puden die 
Birtfranten fortwährend nach allen Richtungen ſchaumi Schleim. 


— ibet unaufhörlich] maffen aus. e 18 
g Anri. . ; eit 1 f Die Ausbrüche der Raferel dauern oft H bis % Stunden, 
L 15 h zu. f erfol n ſich nebit den Krämpfen 


ganz plötzlich und wiederhole 


dag De eeni — zer des öfteren. Nach einem ſolchen Anfall zeigen del nprungsitatiohen,fann- man g e a eni 
und en. Mit Gewalt wirft Reue über ihr Benehmen, tun lebhaft. Aböikte Wangen, Exwachſene mit gerfleiſchten Händen liegen ‚jeden. Die 
empfindet elle (bie ſie umgebenden Berjonen, ſich nicht Schuld an ſolchem Menſchenelend hat der Hunde; 
geht findet den laſſen. Die in derartigen Zwiſchenpauſen wieder befiker, der Geſetze mißachtet. 
Dotie cit, daß der Intelligenz läßt den Zuſtand der Kranken um ſo traurige ; x 
en ſo in A er erſcheinen denn ie ſind ſich alsdann ihres Leben P | 
i in gedrückteſter Stimmung, voll Furcht und pflegen ihre 


Handel, 


JS Krsditgewährung durch die Regierung. Die Bank Gospo⸗ 
darſtwa Krajowego hat bereits den größeren Teil der von der 
Regierung zur Gewährung dreimonatiger Kredite an die Induſtrie 
und Landwirtſchaft aſſignſerten Summen verteilt. Die Darlehen 
werden zu 1,75 Prozent abgegeben, wovon die Regierung 1 Pro- 
zent erhält, die Girobank 1⁄4 Prozent und die Bank Gospodarſtwa 
Krajowego 14 Prozent. Der Berginduſtrie wurden 2600 000 Ztoiy 
gewährt, der Hütteninduſtrie 7 290 000, den Glashütten 143 000, 
der chemiſchen Induſtrie 1282000, der Papierinduſtrie 34135 000, 
der Metallinduſtrie 3 018 000, der Holzindustrie 45 000, der Gerb- 
induſtrie 371000, der Bauinduſtrie 599 000. Verlagsfirmen er- 
hielten 280 000, Textilfirmen 4167 000, Zuckerfabriken 5 000 000, 
die Landwirtſchaftsinduſtrie 187 800 und andere Induſtriezweige 
606 500 Zloty. In dieſem Verzeichnis find nicht einbegriffen die 
der Landwirtſchaft in den Weſt⸗ und Oſtmarken gewährten Dar⸗ 
lehen. Die Geſamtſumme der ausgeworfenen Kredite beträgt 
ungefähr 35 Millionen Zloty. 

Der neue Zolltarif. Der neue Zolltarif, der in den näch⸗ 
ſten Tagen veröffentlicht werden wird, hat ungefähr 1600 Artikel, 
während der frühere nur 1000 umfaßte. Der neue Tarif enthält 
keinen Getreidezoll und reduziert die Zölle für Induſtrieartikel, 
die für die Unterhaltungstoſten und die geſamten Landesprodukte 
von grundlegender Bedeutung find.. Der Zollſchutz it im allge 
meinen für alle Artikel der Landesproduktion beibehalten, die ver⸗ 
möge deſſen nicht die Konkurrenzfähigkeit mit ausländiſchen Er⸗ 
zeugniſſen verlieren. Nur dort, wo ein beträchtlicher Preisunter⸗ 
ſchied feſtgeſtellt wurde, jind die Zollſätze herabgeſetzt worden, um 
die Landesproduktion zur Reviſion ihrer Kalkulationen und weiter 
zur Herabſetzung der Preiſe zu veranlaſſen. Der neue Zolltarif 
iſt maximal. Es beſteht alſo die Möglichkeit weiterer Reduzierung 
der effektiven Sätze, ſei es auf Grund eines Vertrages mit anderen 
Staaten oder auf dem Wege effektiver Zollerleichterungen, um 
Polen eine regere Teilnahme am internationalen Austauſch zu 
ermöglichen. Als Hauptergebnis des neuen Zolltarifes dürfte das 
Heruntergehen von Induſtrieartikeln des täglichen Bedarfs in 
Polen zu erwarten ſein. Der Gefahr einer ſtarken ausländiſchen 
Konkurrenz wird durch beſondere Maßnahmen begegnet werden. 


Induſtrie. 


O Die Eröffnung einer offiziellen Produktenbörſe in Kattowitz 
wird pon dem offiziöſen „Przemysk i Handel“ für die nächſten Wochen 
beſtimmt in Aus ſicht geſtellt. 

O Die polniſchen Kohlengruben beabſichtigen, mit Wirkung vom 
1. Juli, die Preiſe für Exportkohle nach Oeſterreich herabſetzen. — 
Nach einer Meldung der „Nowa Reforma” bat fih der Verband der 
Bergs und Hütteninduſtriellen in Polniſch⸗O/ S. an die Warſchauer 
Regierung gewandt mit der Bitte um Intervention wegen der von 
der deutſchen Regierung angeordneten Einſchränkung der polniſchen 
Kohleneinfuhr nach Deutſchland. 

O Verhandlungen wegen Uebernahme der Königs- und Laura- 
hütte durch den poln. Staat ſollen, nach Meldungen verſchiedener 
Jolniſcher Blätter, tatſächlich im Gange fein. 

© Von den polniſchen Ledermärkten. Auf dem Warſchauer 
Ledermarkt iſt die Tendenz weiterhin ſehr ſchwach. Die Gerbereien 
tätigen keinerlei Käufe trotz der Kredilerleichterungen, die ihnen ſeitens 
der Lieferanten gewährt werden. Sie führen nur die übernommenen 
Beſtellungen aus und beabſichtigen dann eine Reduktion ihrer Pro⸗ 
duktion. Zuletzt wurden je kg in Ztoty notiert: Rindleder 0.85, 
Kalbsleder 1.50—1.55, Pferdeleder 13.5 —14 je Stück. 

Auch auf dem Wilnaer Ledermarkt herrſcht Stillſtand. Die 
Nachfrage iſt ſehr gering, die Preiſe ze 


* aia 


Kostüme 
Mäntel n 
kleide 
Blasen ` 


N Malinows 


En gros! 
Gummibälle, bunt und grau 
Gummifiguren 

Turnschuhe mit Gummisohle 


W. Schlonski 


Poznań, św. Wojciech 1. 
Telephon 23-35, 33-56. 


En gros! 


schon von 25 Zł. an 


En gros! 


Bereifung für Motor- u. Fahrräder 


zu sehr günstigem Tageskurs und sofort lieferbar. 


Gummi, Technische Artikel, Spielsachen 
Telephon 23-35, 33-56. 


2 4 Wofener Vagebtalt. 2— 
Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, 


Am Ende der Woche wurden in Dollar je Pud notiert: leichtes Roh⸗ 

leder 3, ſchweres Rohleder 3, leichtes Sohlenleder 0.70 je kg, mittleres 

0.65, ſchweres 0.65, Chrom 0,24 je Juß. Chrom II 0.20 je Fuß. 
Börje, 

= Berliner Börje vom 27. Juni. (Amtlich.) Warſchau 79.84 
bis 81.86, Kowno 39.50— 40.40, Neuyork 4.19—4.21, London 18.15 
bis 18.24 ¼, Paris 22.24—22.36, Wien 5.92—5.94. Prag 12.37 
bis 12.43, Mailand 18.15 — 18.25, Brüſſel 19.35—19.45. Budapeſt 
5.09 5.11, Schweiz 74.16—74.54, Helſingfors 10.48 10.52, Sofia 
2.99—3.01, Amſterdam 157.70—158.50, Chriſtiania 56.56—56.94 
Kopenhagen 69.63—69.97, Stockholm 111.12—111,68, Madrid 56.26 
bis 56.44, Buenos Aires 1.34 ½ —1.35 ½, Riga 80.19—81.81. Tokio 
1.76—1.771½, Rio de Janeiro 0.44 0.45, Bukareſt 1.76—1.78. 
Danzig 72.62—72.98, Belgrad 4.69—4.71, Liſſabon 11.62—11.68 
Reval 0.94 —0.95, Kattowitz 79.64 — 81.66. 

Æ Züricher Börſe vom 27. Juni. (Amtlich.) Warſchau 109. 
Neuyert 5.63%, London 24.41. Paris 29.85, Wien 79/6. Prag 16.63, 
Mailand 24.35, Brüſſel 26.70, Budapeſt 68%, Helſingfors 14.11, Sofia 410, 
Amſterdam 212.25, Chriſtiania 76, Kopenhagen 95.50, Stockholm 
150.00, Madrid 75.80. Bukareſt 2,422/,. Berlin 134.50, Belgrad 6.40, 
Athen 9.75, Konſtantinopel 3.02. 

E Wiener Börje vom 27. Juni. (In 1000 Kronen.) Mraznica 28 
bis 30, Tepege 31—34. Montany 45. Zieleniewski 81. Apollo 520. 
Karpaty 165. Fanto 200, Galicja 1320, Schodnica 250, Kol. Pöln. 
11 150, Nafta 220, Kol. Smöw—Ezern. 150, Kol. Poludniowa 47, 
Alpiny 385, Sileſia 16, Krupp 155. Praskie Tow. Żel 1800. Huta 
Poldi 647. Portl. Cement 460, Rima 98. Skoda 1207. 

E Danziger Börfe vom 27. Juni. (Amtlich). Warſchau 
110.47—111.03, Zloty 111.22 — 111.78, Neuvork 5.7605 —5.7895, Lon⸗ 
don 25.00. Paris 30 42—30.58, N Amſterdam 
216.58—217.67, Berlin 137.530 — 138.220, Rentenmark 138.652—139.318. 


Von den Märkten. 


Produkten. Danzig. 27. Juni. Inoffizielle Notierungen: 
Weizen 11.00 — 11.30, Roggen 7.40 — 7.50, Gerſte 7.50—8.00, Viktoria⸗ 85 


erbſen 12—18. Weizen- und Roggenkleie 7.50, Weizenmehl 37—39, 
Roggenmehl 25—26. 

Lemberg, 27. Juni. Der Verkehr an der Börſe ſehr ſchwach. 
Völliger Mangel an Angebot und Nachfrage. Tendenz unverändert. 
Es wurden notiert: Inlandsweizen (73/74) 19—20, kleinpolniſcher 


Roggen (68/69) 10.50 —11.00, (65/66) 9.20—9.60, kleinpolniſche 
Braugerſte 10.25— 10.75, Futtergerſte 8.75—9.25. kleinpolniſcher 


Hafer (44/45) 11—12. Alles Schätzungspreiſe. 

Warf hau, 27. Juni. Transaktionen an der Börſe, in Klammern 
die Tonnenzahl, für 100 Kilo netto franko Verladeſtation in Bloty: 
Kongreßroggen 118 f garantiert (15) 10.50; franko Warſchau: Roggen- 
mehl 70°, (30) 17. Tendenz etwas feſter. Für Erporiroggen wurde 
etwas mehr gezahlt. 

Metalle. Berlin, 27. Juni. (Für 1 kg in Goldmark.) 
Raffinadekupfer (99—99,3 0% 1.00—1.02, 1 0.55 
bis 0.57, Hüttenrohzink (Freiverkehr) 0.54 0.55. Zinn (Banka Straits, 


Auſtral) 4.05—4.15, Hüttenzinn 99 % 3.95—4.00, Reinnickel 98—99 % 


2.25— 2.35. Antimon Regulus 0.66 — 0.68. Silber in Barren 900 fein 
88.25—88.75. ; 

Edelmetalle. London. 26. Juni. Diskont 3, Silber gegen 
bar 3416 drei Monate 34/16. Gold 95.4. 

Neuyork, 26. Juni. Diskont 2, ausländ. Silber 66. 


Warſchauer Vorbörſe vom 28. Juni. 


In Ztoty) 


Dollar 5.24. Engl. Pfund 22.95. Schweizer 


igen eine Tendenz nach unten.| ranten 91.10. Franz. Franke nb. 2%. 


——— . — et 
e 


rosser Aba nach der Wan 


bis zu 30 Prozent billiger. 
Viele Gegenstände sogar unter Fabrikpreis! 


schon von 6 25 


” 15 ” kd 
s. 10 * 55 
3 ”„ ” 


Röcke 
Sweaters 
Rinderkleider , 
Kleidehen „ .. 


an 


Poznan, Stary Rynek 57. 


Rote und ſchwarze 
Johannisbeeren, 
Himbeeren, 
dheeren, 
Aepfel, 
Sauerkirſchen 


kauſen während der Saiſon 
in größeren Mengen 


Domagalski i Ska. 


Jezyeta 411. 


i auffallend niedrigen 
En gros! Iruchtſaftpreſſerei Prelſen a ekaiak, Aral 
y Poznań, Sw. Marein 84. | Doležal. Poznań, 3 Maja 4. 


— Wobel⸗ 
Transporte 


jeder Art, Stadtumzüge, An⸗ 

und Abfuhr von Waggon⸗ 

ladungen, Geſpanngeſtell 
übernimmt 


Britania‘ 


Ing. Georg P 
10 1677. 


Damenſtrümpfe, 


Socken, Handſchuhe. Neue 
Sendungen eingetroffen! Be⸗ 
kannt nur ausgezeichnete Qua⸗ 


Börf en. 


Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 28. Juni 1924. 
& | yemeyi ofortiger W 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen fid für 100 Kg. bei f agam 
>  : Qiejerung loko Berladeitation in Zkoty.) 
Weizen —.— Roggenmehl II. Sorte 19.00 
Roggen 9.50 —10.50 65 9% inkl. Säcke) 
Weizenmehl. 33.00 — 35.00 Gerſte 
(65 % inkl. Säcke) raugerſte . 12.40—18.90 
Roggenmehl J. Sorte 16.00 17.75 fer . . 1250—1850 
(70 % inkl. Säcke) „ „ AM 
Marktlage unverändert. — Tendenz: ruhig. 


Surje der Poſener Börje. 


Für nom. 1000 Mtp. in Ztoty 


Wertpapiere und Obligationen: 28. Junt 27. Juni 
proz. Präm.⸗Stiaatsanl. (Miljo⸗ 
e 0.40 r 
Bautaktien: 
Kwilecki, Potocki i Ska. I.-VIII. Em. —.— 2.00 
Bank Przemyslowcow 1.—II. Em. 
polat eee ee ac 
olski Ban L, Poz — 
( Kupon) 2.00 2.00— 2.50 
Pozn. Bani Ziemian 
(ert! p.) 1.80—1.85 —.— 
Bank Mlynarzy l.— ll. Em. 0.45 —.— 
Induſtrieaktien: 
Arcona I. V. m. —.— 1.85 
R. Barcikowski 1. VI. m. 060 —.— 
Browar Krotoſzyaski I. —V. Em. —.— 1.50 
Centrala Rolnitöw 1.— VII. (o. Kup.) 0.55 — 
C. Hartwig 1.— VI. Em. o. Bezugsr. 0.60 0.60 
Hurt. Zwiszkowa L—V.Em: o. Kup. 0.20 —.— 


tra 1.—IV. Em. exkl. Ku. —— 1 


Luban, Fabryka przetw. ziemn. I.“ —.— 50 
Miynotwörnial.—V. mm. 0.50 —.— 
Dr. Roman May I. —IV. Em. o. Bezr. 18. 25 18.50 
Plotno I.—III. em 0.45 0.45 
Bapiernia Bydgoſzez L—IV. Em. 
ERENTO E E 0.35 0.30 
S. Pendowski I.— III. Em. exkl. Kup. 0.55 —.— 


Pozn. Spölte Drzewna 1.— VII. Em. 


exkl. Kuvon . . x. DET 0.80 
Spolka Stolarska I-III. Em o. Bezr. —— 1 
Tkanina 1.—IV. m 0.50 —.— 
„Unja“ (früher Bengti) J. u. III. Em. —.— 5 
Wojciehomo Tow. Afe. 1.—III. Em. 

ohne Bezugsrecht —.— 0.45 
Wytwornia Chemiezna J. — VI. Em. 

uppen 0.35 —.— 
Zied. Yromar. Grodziskie 1. —II Em. 

ii e —.— 


Tendenz: ſchwach. ' 
Warſchauer Börſe vom 27. Juni. 
Deviſen (in toiv). 
m a BAME SES ENE AE a ee ER 


erl. T agg. „18. 
London . 22.47—22.42 Schweizg 92.02 
DEM JJC ²˙ een. ee 
CCC 


„„ ˙ vet alte Ka 


Gelegenheit! 


Wenig gebrauchte, 
gründlich durchreparierte 


Gras- u. Getreidemäher 


verschiedener Systeme zu 
günstigen. Zahlungsbedin- 

en. — Gleichzeitig 
empfehlen wir neue 


Getreide- 1. Grasmäher 
Original Eckert 


zur. sofortigen Lieferung. 


RITSCHE 1 Sp., Maschinenfabrik, 


Poznan, św. Marcin 38. 


met. * 72 u 
Ginſtige Einkaufsguelle!! 
Sämtliche in⸗ und ausländiſchen Artikel der 
Friſeurbranche empfiehlt in großer Auswahl 


Hurtownia dla fryzjerów 


Poznań, ul. Sw. Marcina 29 (gegenüber der ul. Kantatla). 


Sofort lieferbar! 
Wieder eingetroffen: 


Flemming’s Generalkarie 
von Polen. 


ee 1 : 1.000. 060 
mit 12 Nebenkarte eschichtlichen 
statistischen u. wirtsch en Angaben, 
sowie vollständigem Ortsregister. 
:: Preis 8250000 Mark. :: 
Nach auswärts unter Streifband und Nach- 
nahme mit Hinzurechnung der Spesen. 
Ih, 


Posener Buehdruekerei und Verlaysanstalt 


Abteilung . 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Neu! Neu! 


ung 


el, ul. 


— Yofener Tageblatt. $— 


zum in allen Größen ma 
empfiehlt 
D 


| Tow. Ale. UTA, Poznań 


ulica Fredry 1. Tel. 2245 u. 2938. 


Telegramm- Adresse: J U T A, Poznan. 


, YAE 


Daehmanpenahrik Lindenberg 1.1.0.0 


ulica Libelta 12 Poznań Telephon 3263 
empfiehlt 


Dachpappen la Friedensqualität : Dest. Teer 
Klebemasse :-: Karbolineum :-: Treiböl u. a. 
Teerprodukte eigener Destillation 


Spezialität: 
Ausführung von Pappdaeharbeiten aller Art 


0000000000000000000000000000000000000000000000000000 
è— ———— ͤ . F —¾⸗ — 


I | 


Górnośląskie 


Przeisiehiorstwn Weglowe Pana 


a Friedrichshöhe 


Tel. 28. Bad Obernigk bei Breslau 
für innerlich Kranke, Nervenkranke u. Erholungs- 
bedürftige. Geisteskranke ausgeschlossen. 
Abteilung für Zucker- und Stoffwechselkranke. 
Insulinkuren. 
Tagespflegesat.z: 
I. Klasse: Zimmer, Pension, Kur u. Arzt a Mk. 
II. Klasse: Zimmer, Pension, Kur u. Arzt 7.Mk. 


Chefarzt u. Besitzer: Dr. F. Köbisch, Nervenarzt. 
Dr. med. Günther Espent, Internist. 
Prospekte. 


Leonid sene Kuranstalt 


in Obernigk bei Breslau. Gegr. 1870 
(früher Dr. Joseph Loewenstein). 
Sanatorium für Nerven- u. Gemütskranke, 
Erholungsheim für Nervöse u. Erholungs- 
bedürftige. — Entziehungskuren. 


Alle neuzeitlichen Heilverfahren. 
Leitender Arzt: Dr. Hans Merguet, Nervenarzt. 


Seeeeeeeeeeeeeeseeeeeeeeeseees eee 
VVV 4 


c Otto N Wiese, g 


| EE dso T T = aep. 5 


— — 


S 7 5 z ” CCC 
Jn Ihrem a ee Interesse liegt es, Tal Wały Zygmunta Augusta 5 15 = N 
; wenn Sie im Tel. 1296, 3811 Telegr.-Adresse: Wegleslaskie ER. $ Linoleum $ 
k J 2 h “ 198) empfiehlt in jeder gewünschten Menge LW 
„Anjawisc en Boten zu den billigsten. Tagespreisen 0 braun, rot, blau, grün, parkett f 
der ältesten und einzigen deutschen EKE $. g und in Deffins ý 
Ta i K 
e Kreise... | Kohlen. Koks, Brikeits, 55 | wieder angekommen 
2 i 5 und empfiehlt zu ſehr annehmbarem Preiſe 
inserieren. Torf. Brenn- Grubenho!z. : ' 
Sie er e er or E Tenn. aa ru ei! 0 2. m t Wielkopolska $ 
en Kundenkreis und knüpfen vor- ; ; N 
1 e ο,wg | Centrala Tapet 
an, die bekanntlich zu der reichsten 4 (früh.: Paul Ostar Hundt) 
in den Provinzen Polens gezählt wird. $ Si 1 J ki 8 0 Telephon 1220 Poznań ul. Pocztowa 81 
i i “ i der 
De ‚Kan Baar rächen aunoWwaskL, rem 3 


größertem Umfange. Mit 
- Offerten und Probenummern dient jederzeit der 


„Verlag des „Kujavischen Boten“ 


Inowroclaw. 


- Maschinen- und Wagenfabrik — "Eisengieherei 


empfiehlt 


Arbeitswagen 


SBritschken u. Kutschwagen 
aschinen, Zentrifugen in verschiedenen Ausführungen 
edle” 5 aus bestem trockenen Material, 
Fräs- u. Dreharbeiten. Wagenräder aller Grössen, sowie 
Reparaturen präzise und schnell. sämtliche landw. Maschinen, darunter 
Göpel u. eiserne Breitdrescher eigenen Fabrikats. 


Zur kommenden Ernie empfehle ieh zu 
l günstigen Preisen u. Zamungsbedingungen: 
Orig. amerik. Doering“ Grasmäher 
Orig. amerik. „Deering“ Getreidemäher 
Pferderechen, Heuwender, Göpel 
‘:Breitdrescher mit u. ohne Rollenschüttler 
Getreide - Reinigungsmaschinen 
Schrotmühlen 
Kartoffelgraber 


‚Paul Seler, Poznan 


ul, Przemystowa 28. Telephou 2480. 


Maschinenhaus Warta 
Gustav Pietsch, Poznan 
Wielka 25 (früher Breitestrasse). 


„Kompletter rejag, M r 
bur Antritt der Sommerreise 


r NN Offert. m 
während deren die Wohnungen meistens unbewohnt sind, ist es 


= Da Ant er Some Ankara 


den Gro 
zu versichern. Hierzu, sowie zur Versicherung 5 ae: F in den Grössen 
gegen Reise- u. sonstige Unfälle, Haftpflicht u. Feuer = — il- 400 Liier 


empfiehlt sich zu entgegenkommenden Bedingungen und erteilt 


jederzeit Wenn Auskunft 
Poznaisko-Warszaski Bank: Ubezpieczeń Sp. Akt. 
Bezirksdirektion (Oddział) für die Wojewodschaft Poznań: 
Poznań, Kantaka-Str. 2-4 (Eigene Häuser) Tel. 3322, 3323. 
Bezirksdirektion (Oddział) für die Wojewodschaft Pommerellen : 
Grudziądz (Graudenz) Trzeclego Maja-Str. 10/11 


1 1 
Ausſchneiden! 


Ausichneiden! 


f Unterzeichneter beſtellt hiermit _ 
1 Bofener Tageblatt (Pojener Warte) 
für den Monat Juli 1924 


Grosshandiung landw. 
Masehinen und Geräte 


Ir we j 


Ae TT prieg ERS Danzig- 
r — Fa rai D Bastion Roggen XIL Telephon 3160. 
Ba RER San AN are | 0 LA Wax tn hp hi — 


ent | (Oyon i oiie 


Y 


Wir tragen dem Seta in allen Abteilungen unseres Hauses 
Rechnung durch une rh Orte ’reishei Absetzung ul nd bieten 2 rücksichtslos billigen 


von Monfag, den 30. Juni b s 3. Juli d. Is, folgende Artikel feil: 


—ſ Herren Konfektion 


Herren-Anzüge 30 Raglan und Ulster 0 Arbeits-H 95 | 
NN 33.00, 26.09, 23” En I: gati 28.09, 26.00, 5 9˙⁰⁰ 7 * Rn 5 6.95, 8.50, 4 * Kinder-Konfektion 
Herren-Anzüge BO Raglan und Ulster 3 50 Beinkleider g” | Minder-Anzäge. er EEE T Fo 9% 
Serie 2. 565.00, 55.00, Serie 2 684.00, 42.00, gestreiſt. 1450, — 13% 
Herren-Anzüge 89" Raglan und Ulster 58˙⁰ 2 | Norfolk... 20.30 17.30, 16,50, 
Serie 3. . ; 86.00, 78.00, 72,00, Serie 35. 73000, 60.00, O Einzelne Westen | naben-Anzäge 19% 
5 00 | Winter-Ulster 50 x Bisi A Hosen . 22,00, 21.00, 20.50, 
Sport-Anzüge. ...,... 3 | Wöllflausch . 85.00, 65.00, 50.00, 39" Alpaka-Jackets he 22 R Jungs pen 224.50, 22.30, 20% 
PERLE BRETTEN EN ER ORTLIEB SEE T Mate: BE 
Q Ra e N | Anzug- und Ulster - Stoffe ne 
0 auf nicht angeführte | Anzug-Stoffe gr arai -Stoffe 30 Ulster-Stoffe für Sommer 7% l auf nicht angeführte 
Konfektion 8.50, 6.50, Wolle, 12.50, 10.50, u. Winter, Flausch 12.00, 9.50 o Konfektion 
g Ad US N 2 - l 
— —— Damen-Konfektion. 
00 Engl. Mäntel 30 Kleider Perkal u. Frotte 56 ee 90 
Frottö-Kostüme - . . 45.00, 3 190.09, 80.00 55.09, 48.00, 26.00, 19 | 30.00, 28.00, 21.00, 18,00, 11,00, m . 18.00, 18.00, 10.00. 8.00, 5 
00 Kleider Voile „Hi . ö 80 
Halbseidene Kostüme 75⁰⁰ Gummi Mäntel . 68,60 60” bunt u. farbig 48.00, 38.00, 30.00, 2 Röcke Frotté . . . + : . 19.00, 9 
ù 00 | Kleider Trikot u. Seide 00 y E 
Engl. Kostüme 09 ” i : 38.00, 28.00, 22:00, 8. 
schw. u. blau 115.00, 100.00, 78.00, 8 Kurze Mäntel „Pyjalis” .. 3 100.00, 70.00, 50.00, 35 | Schlafröcke 00. 6 


Winter Mänt 00 n. ider Woll Halbwolle 50 90 
Modell - Kostüme Erabmufenreis. | Bar ase .. 80.00, 70.00, 50⁰⁰̃ Az en 75.00, 50.00, 24.00, 14 Unterrbelle N 21,00, 9 


Blusen | Mädchen Konfektion 


Perkal u. Zephir 673, 550,50, 2 Mäntelchen 45 | Weichen 


Battist nnd Veile 3° | Sweater Q5 | Kittelchen 
15.00, 13.00, 12.00, 10,00, 8.00, 


Wolle . . . 25.00, 21.00, 18.00, 16 


VVT 


Dre Bi aa ie 4 14 


25:00, 12.00, 8.00, 1.00, 6.00, 5.00, 


15.00, 1900, 5.00, 5.00, 


| 10°, a he 15 * rue auf nicht angeführte Konfeoktieon. 10% Ermässigung auf Schärzen. 


- Herren - Artikel. 


— — .. 


Herren-Hüte 50 Herra óburhonidsn Fa 1 90 Herren-Westen 50 | Damen-Handschuhe 
wol... 10.80, 9,50, 7.50, ' 145,50, 12.90, 12.00, 10.90, 7.90, 5 | farbig 23.50, 22.00, Ir Zwirn . 2.40, 2.00, 135, 1.25, Wr 
Herren-Hüte 4 1° Steife Herren-Kragen „95" Halbwesten 3” | Herren-Lederhandsch ndschuhe 7” 
„Wilke“. Letzte Neuheit Stehumlege . . schwazs. .» „„ E „„ Nappa. Damen-Glacehandsch. 6.50, 
Italienische Hüte 18” | Weiche: ‚Herron-Bragen „ 55% Hosenträger À 1” Damen-Strümpfe 95” 
Done a a 0,85, 0.70, Gummi 3.75, 2.75. 2.45, 2.15, 1.85, 8.90, 3 2.60, 2.10, 1.20 


Herren-Sport-Mützen & 5 gr. | Krawatten & 5* gr. | Herren-Socken 30° i | Herren-Taschentücher 60° 
2.85, 2.50, 2.15, 1.95, 1.15, 1.65, | letzte Neuheit, 3.00,2.50, }, 2,252.00, 1.15, farbig . 2.40, 1.35, 1.20, 0.70, - 1.10, 0.95, 0.88, 0.70, 


Knaben-Sport-Mützen 80° Stöcke 70° Herren-Handschuhe 50% | Damen-Taschentücher _ an 4 5” 
1.75, 1.60, 1.45, 0,95, in. u, ausl, 2.35, 2.20, 1.60, 1.20, Zwin 2,70, 2.58, 2.00, 1.88, 0. 58, ; 


10% ee saf alle nicht anfotahenen Art 


, schuhe 


Grosser Posten Winter- Trikotagen 
20% unter heutigen Fabrik-Preisen. N 


Herren-Schuhe 18” 5 1 4* 
schwarz .. m. E „ 9 ! 
Damen -= Hüte Herranächehe, 18 . 13“ 

Galerie Dana; 95 o” farbig u. schwarz. Neueste Fasson und schwar: 
— ; 1 eee - i 
Neuheiten letzter Saison, 21.00, 19.50, 18.50, 17,50, 16.50, 15.95, 12.50, 1 1 7 1 1 ꝛ) i eatr “UT y 18” Leinen, weiss und farbig . 8” 

20% Ermässigung auf alle anderen Artikel. mi 10% en aut nicht angegebene Artikel. = 

Jow. Ake. 
9 or F 
Èi 


Poznań, Stary Rynek 95-100. 


B Y D G 0 8 Z C 2. TE. Gleichzeitig findet der Verkauf statt in — | | * GR UD ZA A D Z. 


Kieſern⸗ 


i| Being Landwirtſchaff 


Angebote ind an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes unter 
P: 8081 zu richten. 


Wiener Gummimäntel 


Zuchthengittanich. | 


| pinera wisser 


Ten 


g natürliche und künstliche, 


Remedia O. St. B. Nr. 18905, geb. 23. 6. 1916, mit Ab⸗ 8 tets ‚Gummi-Schützen, Lätzchen und Spielzeug taufen 

ſtammungsnachweis, 175 em hoch Bandmaß, ſtarktnochig. tief, | UWE ER HR Wilke, Poznań 2 ‚1908. WE ai ___ HlEicam gün- J. Zinser P Å 115 wa 221 

vollrippig, gutmütig, gut auf den Beinen, ein⸗ und zwei⸗ 27 u 93 b N F A ; — te na A. Anser, Poznan, Poeztawa 2 

ſpännig gefahren, da hier abgedeckt gegen gleichartigen Hengſt AR 9 un 2 age E $ x 

zu taufchen geſucht. Angebote an W nn 0 2 2 oder 3 leere Zimmer 
Rentamt Ornontowice, | an? nräder, ; a Í| van jungen Bankbeamten, verheivaier, Hi 


ul. 27. Grudnia 11. 
jowie einzelne Wagenteile hat feis auf $ Lager und preis⸗ ; 1. Auguſt d. Js. zu mieten geſucht. Gel. Au ebote 
pow. Pszczyna, Górny Slask. wert abzugeben Herrſchaft Góra, pow. Zarocinski. — unter M. 8017 an die Geicäftsftelle d. Blattes Seen 


rt Te Te 


Ain wüſtes Fohumodo 
* den Neugierigen nur is größert wurde. 


. 
2 > S 


Aus Stadt und Land. 


Bojen. den 28. Nini: 


Die Mittelſtandsküche der Altershil fe. 
Der Wohlfahrtsdienſt ſchreibt uns: 
Mit dem heutigen Tage ſchließt die Alters⸗ 
hilfe ihre Mittelſtandsküche für längere Zeit 
und gibt das letzte Mittag an die bedürfligen Alten aller deutſchen 


Gemeinden der Stadt Poſen aus. 


Die zu Anfang des Winters einſetzende Geldentwertung und 
damit ſteigende Teuerung ließ es notwendig werden, die Geld⸗ 
ſpenden nicht direkt den Armen durch die Frauenhilfen zuzu⸗ 
wenden. Gütige Freunde halfen mit Lebensmitteln, fpendeten 
wenden. Gütige Freude halfen mit Lebensmitteln, pendeten 
Gemüſe, Kartoffeln, ja fogat auch den nötigen Speck, dauern 
und die Kochtöpfe, und ſo konnte am 6. November 1923 das erſte 
Mittageſſen an 50 deutſche Arme und Alte aller Bekenutniſſe in 
der Herberge zur Heimat verteilt werden. Im Laufe des 
Winters ſtieg die Zahl unſerer Mittagsgäſte bis auf 70 Per⸗ 
lonen, fo daß wir im ganzen 5500 Portionen verteilen konnten! 
Dank der nimmermüden Opferbereitfihaft unſerer deutſchen Mit- 
bürger in Land und Stadt konnten wir dieſe Liebesarbeit für 
unſere notcibenden Alten leiſten und konnten auch zu Weihnachten, 
Oſtern und Pfingſten ihnen eine Feſtfreude bereiten und ihren 


Tiſch mit Stollen, Wurſt und Schinken und zu Oſtern mit Oſter⸗ 


eiern verſchönern. Aber nicht nur den Spendern ſei te hier 
in herzlichſter Dankbarkeit gedacht, ſondern vor allem bu an 
lieben Herbergseltern Haberkorn, die in unermüdlicher Hilfs⸗ 
bereitſchaft das Kochen während der ganzen Zeit übernommen 
haben, und denen Arbeit und Mühe nie zuviel wurden. Sind doch 
gerade dieſe perſönlichen Opfer die Seele jeder Liebesarbeit. 
Wenn auch jetzt für die Sommermonate die Küche geſchloſſen 
wird, jo geht doch unſere Brotſpende in 4 
Maße weiter. In der Zeit von Januar bis Juni d. Is. wur⸗ 
den 2840 Brote völlig unentgeltlich ausgegeben. Zum Herbſt 
offen wir auch unſere Küche wieder zu öffnen in der ſicheren 
Buberficht, daß gute hilfsbereite Menſchen uns wieder mit Gaben 
aller Art helfen werden, unſere „Altersbilfe zu unterſtützen. 


Wer hat nun eigentlich recht? 


In der Freitag⸗Ausgabe Nr. 148 des Roi. Tagebl.“, in der 
Beilage, auf der 2. Seite veröffentlichten wir eine Mitteilung der 
„Labura“, nach der die erhöhten Gebühren der Gewerbeſcheine 
und Regiſtrierkarten in zwei gleichen Raten bis zum 

. Juni bzw. 20. Auguft d. Is. gezahlt werden können. Die 
„Labura“ beruft ſich für die Richtigkeit dieſer Mitteilung auf 
folgende Mitteilung aus dem Finanzminiſterium, die in Nr. 142 
des „Monitor Polski“ auf Seite 2 (allerdings im nichtamt⸗ 
lichen Teile) enthalten iſt: 

„Der Herr Finanzminiſter hat infolge Betreibens aus 
Kreiſen der Induſtrie und des Handels Nachſtehendes verordnet: 
Anderung des Termins zur Entrichtung der erhöhten Zahlung 
für die Gewerbeſcheine und Regiſtrierkarten bei den Kaſy Sfar- 
bowy: Die Zahlung ſoll entrichtet werden in zwei gleichen 
Raten bis 30. Juni, ſowie bis 20. Auguft d. Is.“ 

Im Gegenſatz hierzu ſteht eine uns heute vom Urzad Skar⸗ 
Sowy (Finanzamt) zur Veröffentlichung zugegangene Mitteilung, 
nach der die Erhöhung auf einmal, und zwar bis zum 
Montag, 30. d. Mis., bezahlt fein muß: 

Das Poſener Finanzamt bittet uns mitzuteilen, daß die 

Ber für die Entrichtung des Zuſchlags zu den 
1 m 30. Sun! eblu it „a: Friſt muß 

‘u Sinne er m? vom 15. d. ts. 

innegehalten Werden ee char > 


nisgebühren zu tragen find.) 00. = 
Umtauſch von Markuoten, die aus dem Ausland 
— in der Polniſchen Bank unter folgenden Bedingungen 


an as nie berjenigen Perſon oder Firma. die den Betrag einfandte, 


8. Falls der Umta ſch von Matt in gie; u den obigen Bedingungen 
. r Umtauſch von Mark in Bto ) 
dorgenommen werden jol, muß der Noch baf 


einen ausländiſchen Stempel trägt. 

X Immer wieder: Vorficht, Taſchendiebe! Einem Warſchauer 
Reiſenden, der geſtern hier eintraf, war im Zuge zwiſchen Gneſen 
und hier von einem Taſchendiebe eine größere Summe Geldes geſtohlen 
worden. Vermutlich war der Täter derſelbe Gauner, der einem Herrn 
dus Jankowo im Kreiſe Grejen, als er den Zug 3 auf dem 
flenter Bahnhof die Summe von zwei Milliarden 5 Millionen 


X aleme Urfahen, große Wirkungen. Heute früh in der 

e e 
omja (fr. Mandel) ein 

dagen Eistoagen und einem p ee (ir. karis 
Verf Monmante bes ire fielt e3 infolge des heftigen Bus 
fmm finante wag szulneifen; die Eisblöcke fielen 
inil enpralls für zeitgemäß ausz ka ’ taufend Splitterſ 
np oefien 5 2 ee x elende Roſſelenter des 
Lew as mug Be fei 1 Pedale in ſchleunige Bewegung 
um fein Rö le om W. gen wieder einzuholen. Inzwischen hatte 
2 Blein famt Wagen wide an derſelben Seite gegenüber 
der ns ein zweites Fuhrwerk, 155 lt. es für richtig gehalten, vor 
dem b, Kantata (fr. Bismarditr.) hielt, Kurz es be 

drohenden Sufammenftop zu 4 bie ſich a Hunderlen anſammeln⸗ 
amponierung der rechten Wagen late aufgelärt 
de erüßter 
eine große 
urde geſtern 


ellagte die 
n „Denn das Auge des Geſetzes wacht“. 
wurde ein im N te bei der Firma „Bis y 
Ambruchsdiebſlahl, bet dem eine Schreibmaschine KT. 
einsahl don Wäjcheftüden gestohlen wurden. Als Di 
gewiſſer Felir Morzyns ki feſtgenommen. 
in oe, Diebſtahle. Geſtohlen wurden aus einem Sóuho heultonen 
aus er Glogauer Str. 89 15 Paar Schuhe im Werte von tenſtr.) 3 Meter 
55 einer Wohnung im der ul, Matejfi 44 (fr. Neue Sack im 
auer Damenmantelſtoff und 1 Paar Damenhandichu) (fe. Karlſtr.) 
* Millionen; aus dem Hauſe ul. Slowackiego 5 Mänteln, 
A Fahrrad Marke Meyer” 36.46 und 55, 54, 66 mit nn derte 
Se laďiert und nach oben gebogener Sentjtange 6 (fr. Petriſtr.) 
Senn Uionen; aus einer Wohnung ul. sw. Jf e von 500 
Yurenkleidungsftüde, Bette und Leibwäſche im Königsplatz 
aus (onen ; aus einer Wohnung Place Nomomiejstt 1a ie loty 
am per Attentaſche 175 Aktien der Voluntas im Wend aus böhmischen 
an d. MB, war aus derſelben Wohnung ein Aratdand ger 
26. Sr 8 50 Zloty ee ee Wien durch 
ing ns er ac Wo Werte 
ns 5 D ur $ Paar Unterbeinkleider im von 


— 


ouſtreckungs often und Säum⸗ 


Ein Senſationsprozeß vor der Poſener Strafkammer 


» 
Voſener Tageblatt 
$ 4 + 
NEA — 
160 Willionen ; aus einem Bjerdejtalle in Wilda 17 Hünner und eine! Ch. 
Pferdedecke am Plac Dztakowy 8 (fr. Kanonenplatz) aus einer Woh⸗ ausführen; 


nung durch Einbruch ein Herrenüberzieher und 3 Jackettanzuge im 
Werte von einer Milliarde; auf dem Schlachthoſe Se Pferdegeſchirr 
und eine Pferdeleine für 150 Millionen. 
8 * Polizeilich ſeſtgenommen wurden geitern: 10 Betrunkene, 
5 Dirnen, 1 Dieb, 1 geſuchte Perſon und 1 Bettler. 

— — 

* Birnbaum, 27. Juni. Geſtern 
der Eigentümer Ortlieb, ein Mann 
Einfahren von Heu vom beladenen Wagen gefallen. 
Nach ärztlichem Ausſpruch hat der Verungkückte⸗ des ohne Be⸗ 
ſinnung blieb, eine Gehirnerſchütterung erlitten. Er wurde heute 
bormittag nach Poſen zur Behandlung gebracht. — Einen ſchnel⸗ 
len Tod erlitt geſtern infolge eines Schlaganfalles der Eigen⸗ 
tümer und Muſiker Ferdinand Niedrig von hier. Durch die 
langjährige Ausübung ſeiner nebenberuflichen Tätigkeit iſt der 
Verſtorbene in vielen, namentlich früheren Vereinskreiſen unfer 
Kreisſtädte und Umgebung bekannt geweſen. Viele Jahre war er 
Gemeindeſchöffe. 32 Jahre hindurch hat er bis zu ſeinem Tode 
ſeiner Heimatgemeinde als Waiſenrat treu gedient. 

* Briefen, 26. Juni. Zum Bürgermeiſter von Brie- 
ſen wurde der bisherige Oberkreisſefretär Schwarz von der 
Stadtverordnetenverſammlung gewählt. 

* Bromberg, 27, Juni. Am Dregerſchen Privat⸗Oberlhzeum 
fand geſtern unter dem Vorſitz der Beauftragten des Kuratoriums 
des Poſener Schulbezirks, Frl. Swinars ka, die Lhramts⸗ 
prüfung für Lyzeallehrerinnen ſtaft. Alle drei Ran- 
didatinnen (Margarethe Vigalfe, Frieda Mühlenbeck und Marga⸗ 
rethe Sommer) beſtauden die Prüfung, letztgenannte unter Be⸗ 
freiung von der mündlichen. — In den hieſigen polniſchen Blättern 
wird von Amts wegen die Verurteilung einer Frau Helena 
Stierocipska von hier wegen Wobnungswucher s zu 
600 Zloty evtl. 60 Tagen Gefängnis und Tragung der Koſten 
veröffentlicht. In dem Urteil wird gleichzeitig die Veröffentlichung 
der Verurteilung ausgeſprochen und angeordnet, daß das Urteil 
14 Tage am Wohnhauſe der Verurteilten, Eliſabetöhmarkt (Viac 
Piaſtowski) 7 auszuhängen bat. — Beim Baden ertrunken 
iſt der elfjährige Schulknabe Jan Karaſit, der anſtatt aus der 
Schule nach Haufe zu gehen, ſich nach dem Kanal begab und in 
der Nähe von Murowaniec im Waller den Tod fand. 

; Culmſee, 27. Juni. Netz⸗ und Fiſchräuber treiben am See 
ihr unehrliches Gewerbe. So wurden dem Fiſcher Drawenz in den 
letzten Nichten von feinen 80 ausgeſtellten Netzen faſt die Hälfte geſtohlen 
und die übrigen um die beſten Fiſche erleichtert. Als D. einige Burſchen 
dabei ertapple, liefen dieſe fort nach einem Gutshof, wo Hunde eine 
weitere Verfolgung unmöglich machten, da fie T. anſprangen. Der 
Fiſcher erleidet einen Schaden von mehreren hundert Millionen. Mark. 

Graudenz, 27. Juni. An der hieſigen evangeliſchen 
Volksſchule treten mit Beese des Schuljahres ech 
dene Berjonalberänderungen ein. Eine 
die deutſche Reichsangehörige ift, tritt aus dem go m aus, da 
ihr vom Schulkuratorium gekündigt wurde und ihre Ausweiſung 
ſeinerzeit bereits angeordnet war. Auch der älteſte epangeliſche 
Lehrer der Stadt tritt krankheitshalber am 1. Jult in den e⸗ 
Hand. — Die wir tſchaftlichen Verhältniſſe wollen ſich 
hier noch immer nicht beſſern. Die Geſchäftsleute klagen in letzter 
Zeit itber einen ſehr mertbaren Rückgang des Umſatzes. Es 
kommen hinzu die ſteigenden Ausgaben an Steuern, Gebühren 
und Erſchwerniſſe des Geſchäftes durch mancherlei Maßnahmen. 
Beſonders foll die Geldinappheit in der Landwirtſchaft das Ge⸗ 
ſchäftsleben ungünſtig beeinfluſſen. 

* Lifa i. B., 29. Juni. Wegen Wohnungswuchers 
wurde Herr Wfadyskaw Haſipski aus Gojin, B H des 
früheren Halliantſchen Grundſtücks am Schloßplatz, zu 30 3toty 
Geldſtrgfe, Veröffentlichung in der Zeitung und Aushang des 
von 14 Tagen an genanntem Hauſe ver⸗ 


Urteils für die Dauer 
urteilt. N 
Aus dem Oerichtslaal. 


iſt im nagen Rade goſch 
in den beſten Jahren, beim 


Poſen, 28. i. 
Ve en, Juni 


i de 
verſtärkten Straftammer begonnen. Ani S Bublitums 
ift, wie der „Daienmif“ berichtet, ſehr weil pi 4 4 — 
Hoffnung gekommen ſind, doch noch üpfen zu können, was 
aber bei der ſtrengen Kontrolle ausgeſchloſſen iſt. Obwohl zu der 
Verhandlung der größte Saal gewählt wurde, H er gepfroyft vol. 
Der Tatbeſtand ift bekannt. i ienigzek hat am 28. Ja- 
nuar d. Js. auf der ul. 27. Grudnia (Fr. Berli ) den Kauf. 


Ski erſchoſſen wegen eines Xiebesberhältniifes, das di 
Frau des Ange lagten u e bas e 

Verhandlungsleiter iſt Direktor Obtukowiez, Ankläger 
Staatsanwalt Izycki; Verteidiger jind die Rechtsanwälte Dr 
Nowoſielski und Zuromski. Als Sachperſtändige find 
erſchienen die Pſychiatiker Profeſſoren Horoſzkiewi a und 
Borowiecki. Der Angeklagte ſtammt aus Gorzno, i 
Garwolin in Kongreßpolen, iſt 33 Jahre alt und war in 
Zeit ohne beſtimmten Beruf. 

Der Tatbeſtand. 


Es wird die Anklageſchrift verleſen, angefertigt auf Grund der 
Ausſagen des Angeklanten ſofort nach berübter Tat auf der Poli- 
zei —＋ ſpäter vor dem Unterfu : Der ii 
1919 


femmor e tmn, ben ba b en de atembee Yiv mo et 
eines Tages auf dem Halſe feiner Frau die hinterlaſſenen Spuren 
eines Kuſſes wahrnahm. Ins Verbör genommen, geſtand die 
Frau, daß Cheimikowski fie geküßt hatte; fie hatte ihn ſchon vor 
ihrer Verheiratung gekannt und ſtand mit ihm in letzter Zeit in 
intimem Verkehr. Unter dem Einfluß dieſes Geſtändniſſes beſchloß 
P., feine Frau aus Poſen zu entfernen, und noch an de Ar 1 
Tame ſchaffte er jie zu ihren Eltern nach Schwerſenz; er {elbit 
ein möbliertes Zimmer. Von Zeit zu Zeit hatte der An⸗ 
Dante auch Gelegenheit, ſich zu überze daß das Verhältnis 
ſeiner Frau einem größeren Kreiſe ſeiner 


28. Nanuar, bende, 425 ich der Angertal in: Seel eff eier 
26. 1 > i in h 2 
Bekannten befand, Benenete ihm auf der ul. 97. Grudnia (fe. Ber. 


Verhalte A i 
mi alen berſchoß er alle Patronen. 


as ſpäter dem Unterſuchungsrichter gen en 
Nach einer ſpäteren, bor bem Unter, 5 
Ausſage will er feinen eriten Verdacht der Untreue ſeiner — ; 


mit dem Erſchoſſenen aus einer Offenbarung et i 
Chiromantikers entnommen haben, was gr Us auch ._ be- 


nis der 
ſtätigte. Nach igen bon Bekannten itni 
Frau P. mit Ch. la edauerk haben. Der Ehe entſtamute 
ein en ener ciate N Ga hei Bee 
es owski ihm um i ukowski n 
pes ae Name, in Cheimikowski ihn bedrohte. 


üßte z te Träume, in denen i R à 
een tae hatte der Angeklagte beim Mittageſſen zwei 
vier omats und zu Hauſe außerdem noch aus 


Schnũ und : À 
afe 70prozentigen Branntwein getrunken, und als m 


ilfslehrerin, 


mann und Oberleutnant der Reſerde Stanislaw Che mi fow 


Zweite Beilage zu Nr. 147 


in den Weg trat, befürchtete er, Ch. würde ſeine Drohum 
er wollte ihm deshalb zuvorkommen. 

„Nach den Ausſagen in der Anklageſchrift toll das VBerhältni; 
zwiſchen den Eheleuten das denkbar ſchlechteſte geweſen ſein. © 
war ſeiner Frau gegenüber gleichgültig, häufig brutal, ſchlug ſi 
blutig und zerrte ſie an den Haaren. In Gegenwart von Be 
kannten nanate er fie dummes Weib, vernachläſſigte fie und unter 
hielt außerhalb des Hauſes Verhältniſſe mit liederlichen Weibern 
Er gab feiner Frau keine Mittel zum Unterhalt, und deshalb war 
zu Haufe Not. Durch dieſes Verhalten entfremdete er fich ſein⸗ 
Frau und brachte fie dadurch dem Cheimikowski nahe. 

Nach Erledigung der Formalien begann das 
Verhör des Angeklagten. 


Er ſagt aus, daß er, nachdem er zu Hauſe Unterricht erhalten 
hatte, ſpäter in Warſchau das Gymanaſium beſuchte, es aber nich 


abſolvierte. In Warſchau hatte er einen Laden zuſammen mu 
einer Witwe. Welcher Art das Geſchäft war, erinnert er ſick 


1919 kam er nach Poſen und kaufte ein Haus auf der 
ul, Szamarzewskiego (fr. Kaiſer Wilhelmſtr.). Seine Frau lerni 
er in Schwerſenz kennen und heiratete fie. Das Zuſammenleber 
war angeblich gut. Auf die Frage, wovon er lebte, antwortete er 
er wiſſe nicht, woher er Einkommen hatte. Im Oktober v. Is 
traten ernſte Unſtimmigkeiten ein. Gefragt, welcher Art die Un 
ſtimmigkeiten waren, erwidert er, er könne das nur bei geſchloſſener 
Tüven ſagen. Das Gericht nahm das zur Kenntnis. 

Nach einer Pauſe ſtellte der Verteidiger Dr. Nowoſielski den 
Antrag auf Ausſchluß der Offentlichkeit. Der 
Staatsanwalt widerſprach. Nach längerer Beratung beſchloß das 
Gericht, dem Antrane ſtattzugeben und die Offentlichkeit auszu. 
ſchließen. Der Angeklagte macht feine Ausſagen mit leiſer 
Stimme, tit ſehr nervös und kann fih nicht beherrſchen. Die Ver 
handlung nimmt einen ſchleppenden Gang. weil infolge zahlreicher 
formaler Anträge das Gericke beraten muß. 


nicht. (2) 


2 * 


Sport und Spiel. 


Der traditionelle Städtekampf Lemberg — Krakau um der 

Zielinski⸗Pokal endete mit einem knarpen Siege Lembergs. Die 
ſiegende Mannſchaſt ſetzte ſich fait” durchweg aus Spielern des 
volniſchen Fußballmeiſters „Pogon zuſammen. „Ezarni* waren mil 
2 Mann vertreten. „Hasmonea“ ſtellte Schneider als Läufer. Die 
Krakauer Elf beſtand aus 6 Repräſentanten von „Wisla“ und 5 Ber: 
tretern des Altmeiſters „Cracovia“. Bis zur Pauſe führte Krakau 
2: 1. Der Ausgleich kam in der zweiten Halbzeit durch Bac; 
in der 8. Minute. Das ſiegbringende Tor ſchoß Garbien, der bejte 
in der Angriffs reihe der Lemberger, die fidh den ertämpften Sieg nicht 
mehr entreißen ließen. Das Spiel. dem ungefähr 5000 Zuſchauer 
beiwohnten, nahm einen ſehr intereſſanten Verlauſ. 
Das Städteſpiel Krakau —Konſtantinopel endete mit einem 
verdienten Siege der Krakauer. Während dic crite Halbzeit torloſen 
Ausgang hatte, wurden nach der Pauſe 2 Treffer für die polniſche 
Mannſchaft erzielt, während die Türken kein Tor buchen konnten. 

Das Länderwettſpiel Polen — Türkei findet morgen. am letzter 
Juniſonntag, in Lodz ſtatt. Der letzte Sieg der Krakauer über cine 
Repräſentatſvmannſchaft von Konſtantinopel gibt Anlaß zu günftiger 

oroſkopen für Polen. 5 
$ Die Pojener „Pogon“ ſpielt am Sonntag, dem 29. Juni, nad: 
mittags 4½ Uhr auf dem ⸗Poznania“⸗Platze gegen „Poznania“. Der 
Ertrag des Spiels ift zur Deckung des Defizits der Poznania“⸗Spiele 
gegen den Kattowitzer Klub „Zateze“ beſtimmt. l ; 

Gin leichtathletiſcher Länderwettſtreit zwiſchen Oſterreich unt 
der Tſchechoſlowakei endete mit einem Siege der Tſchechen im Bers 
hältnis von 83: 37 Punkten. Ein neuer öſterreichiſcher Rekord wurde 
dabei von Kähnel im Schnellgehen auf einer Strecke von 5 km auf- 

t. 


ell 
PE Ses Fußballturnier der oberſchl. Amateure brachte Treffen 
wiſchen T. R. S. (Thorn). Ruch (Wielkie Haldukt), D. S. 8. 
(eoppau) und Amatorsfi K. S. Am erſten Turniertage waren 
zwei Remisreſultate zu verzeichnen. Die Thorner ſpielten gegen 
„Ruch“ und die Amateure gegen D. S. B. unentſchieden. Der zwette 

wartete mit zwei 4: 1 Siegen auf. Die Amateure ſiegten in 
` Berhältnis gegen die Thorner und D. S. V. gegen „Ruch“. 


Eingelandt. 
i t he h 
M 
Zu den Prozeſſen gegen die Poſener Straßenbahn. 

Das „Pof. Tagebl.“ berichtete kürzlich, daß die Poſener Straßen⸗ 
bahn ihren Prozeß auch in der Reviſtonsinſtanz verloren hat. Auch 
das Reviſionsgericht ſtellte klar feft, daß die Straßenbahn nicht 
. aa Aea von den Abonnenten tür die 2. Hälfte des November 
eine zahlung in Höhe von 400 000 M. zu erheben. Man folte 
nun meinen, daß die Straßenbahn nach dem Ausgange der beiden 

ro verſuchen würde, ihren Fehler wieder gut zu machen. Weit 
1 Auf meine Anfrage, ob die Straßenbahn gewillt fei, die zu 
erhobenen 400 000 M. ene erwiderte fie: Wer 
etwas von ihr haben wolle, ſolle ſie verklagen. Ein 
Wort über dieſen Standpunkt der Straßenbahn zu verlieren, erübrigt 
ſich; aber ihn der Welt bekannt zu geben, möchte ich nicht 1 
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Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen 

Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmehyerz 
für Handel und Wirtſchaft und den 1 * unpolitiſchen Ten 
Robert Styraz für den Anzeigenteil Grundmann. — 

Druck u. Verlag der Poſener Buchdruckerei u. Berlagsanftalt, T. A. 
ſämtlich in Bomas. 


Ny 


1 Sie einen Ankauf oder einen Verkauf? Wünſchen 
Sie eine Hypothek oder ‚Kapital? Eine Verpachtung 
oder Zeſſion? Wünſchen Sie eine Stellung zu erhalten oder 
wünſchen Sie Perſonal? Vermietungen? 
Wünfcen Sie fonft irgend etwas auf ſchnellſtem Wege bekannt 
zu machen, fo inferieren Sie im „pofener Tageblatt“. Sowohl 
ein großes wie ein kleines Inferat im „Pojener Tageblatt“ 
it ftets von vorzüglicher Wirkung, denn das „Cageblatt“ iſt 
in allen deutſchen Familien beſtens eingeführt und beſitzt im 
ganzen Bezirk, Stadt und Land die höchſte Abonnentenzahl . 
Auch kleine Inſerate werden Tag für Tag von allen 


Inſerenten aufmerkſam geleſen. Der Erfolg ift unausbleiblich. 


Poſener Tageblatt. 


Teil Robert! 


—Boſener Tageblatt 


ö . | IIHI Led Hm . JE. 20722 
Essas Damenwäsche [| iien- l Ader; 
Ek e ur Hierdurch gebe ich bekannt, daß ich z 1 | 
Raczmare oznan n By 
ul. 27. Grudnia I. ana 20. Herrn Hermann Scholz Poznań, ul. 27. Grudnia 20. 


aus Poznan als Mitinhaber 
aufgenommen habe und wird mein Getreide-, Futter- 


Wie find lauen Näujes für 


Ard fer 


Verfeuert nur besten Hüttenkoks 
denn nur dieser bleibt im Verbrauch der billigste. 
Den seit Jahrzehnten rühmlichst bekannten 
„Gotthardschacht - Koks" liefern wir 
wieder in jeder Menge direkt ab Kokserei 
zu billigsten Tagespreisen. 


el amerikaniseh) & „ 
i fe 1 MW. Sobkiewicz 120), Poznan 


Kaphi a ER Telegr.-Adr.: Sobkoks. Telephon Nr. 14-10. 


| Peira u. Derlagsanftalt N. 
Abteiln verſanebuchhandlung. 
Pornos an, Zwierzyniecka 6. 
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fein paar herbe 0 


mittel, 4⸗jährig, zur Ausfahrt 
und nn Arbeit, wird Br 


Wieder e en und Düngemittel · Geschäft unter derselben Firma Br au erſte 
„und sofort lieferbar: wie bisher weilerqefühct. 
in n Qualitãten und bitten um ſtark⸗ 
für ah in Farbendruck. Maßſtab 1: Karl Kreischmer & Co., “Leszno. 
mit Gebirgsſchraſſierung Preis 6 . | | NR 
ohne Gebirgsſchraſſierung 2 Zloty 40 Gr. ERI Kart RR RN: 8 15 ö or Eh heat, ; RE i 
Nach auswärts u. Streifband, Nachnahme m. Portozuſchl. YE ERS = Es | Deutſche Sk ätter in Polen + 
Poſener Buchdruckerei u. Verlagsauftalt T.A 5 % Sy I r 1 
5 Abtlg. Verſandbuchhandlung. Poznan. Zwierzyniecka 6. ut SARA Im Abonnement halbjährlich i 
PPP f “> | drei Hefte 2 Sloty 56 Gr. i 
? = mò portozuſchlag nach auswärts. % 
Mentang, Koksrerbracher | ==: | 
und Portozuſchlag nach auswärts. A 
9 nd > 258 5 14 fofont lieferbar. 7 
| 5 beziehen è I 


ogag k Ault- 


Preiſes erbeten unter „A. W. 11 290 an 
T. A. „Reklama Polska“, Aleje Marcinkowskiego 6. 


. Mrugowski, Poznan in. Mr. 


RÜCKSICHTSLOSER en 


Bitte die Gelegenheit wahrnehmen. Solange der Vorrat reicht. Einige Beispiele. 
Frotté I Frotté 4 Herren-Stofte l N Manchester“ i 


Wasch-Stoffe 2 reine Wolle Il reine Wolle Prima Qualität für 
für 180 cm breit, auch für die schönsten Muster, Wagen u. Möbel 
Blusen u. Röcke Kostüme volle Breite für auch Sport-Anzüge 
waschechte Ware. äusserst preiswert. Anzüge u. Paletots geeignet. geeignet, in allen Farben. 


Ausländische Regen-Mäntel 22 Auffallen d billi © :: Anzüge, Beinkleider auch Reithosen. 


TANI SKLEP n Eimund Rychter, Poznan, Wrootawska 15. 
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Berkin 113, Stolpiſcheſtr. 
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Gefl. Offerten unt. B. 5550 Ssymaństiego 2. 1 Tr. 2,1 Tr. 
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Die alten Burgen 
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Abteil. Verſandbuchhand 
Poznan, 83 
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Der Geschäftsbericht für das Jahr 1923 ist er- 
schienen und kann durch unser Archiv und unsere 
Niederlassungen auf mündliche oder schriftliche 
Anforderung kostenlos bezogen werden. 
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dem Lande gegen Erteilung von | ſtelungen Fre * Ä TER. R g 
englifher 1. france “a Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland e 
Vettel 17, II. Tr. H 
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Lygealdirektion, Bee 
Pozuah, ul. Ciesztowskiego 3. 3. 
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mit n aufen ha Garage gesucht, Sur N . Long⸗preuße, Praktiſche An⸗] Muskel -Ausbildung. dr. Bofe, Aus der Jugend- ft nennt ! 
guter Verpflegung der @iobt gel trocken, wir, ſofort lieferbar, folgende | leita. z. Krichinenſchan geb. Weigelt. Aus allen Erdteilen. g Erinnerungen, geb. r, gute 
Gejl. Off mit Preisangabe erb. in der Stadt gelegen, trocken. werte antiquariſch: r. Oſtertag, Seitfaden für Siegler, et, latein. Unterrichtsb. Boſener Bu uchdruckerel Stoewer 6/18, Vierſtte 
7 = „Hapy-8085* an die elektr. Licht, Waſſerleitung. Kufahı, pe „gedtiront, mit e Oraa geb. Drogiften, geb. und Derlagsanffalt, T. U. | Bereifung, fahrbereit: 7 
eſchäftsſtelle dieſes Blattes.] Wagner, Braecanica 7 Abbil tölz, Lehrbuch der Kraft- u. 0 Jugend, Roman, acb. Boznad. ul. Zwierzyniecka 6.1 Wagner, praecguica 


